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das Steuerkompromiss
während die Verhandlungen der Finanzkommiſſion des

ichstags ihren Fortgang nehmen werden allmählich Ein
eiten über das Steuerkompromiß der Blockparteien be

z

ann h Mitteilungen des Tag ſoll zunächſt die durch
die Befitzſt,eu er aufzubringende Summe vom 1 April
on vis 1 April 1916 auf höchſtens 100 Millionen Mark

renzt und dann in fünfjährigen Perioden jedesmal nur
n v H des bisherigen Beſtandes erhöht werden dürfen

Se würde alſo am l April 1926 auf 115,8 Millionen Mark
geſteigert werden können und dieſe bis Ende März 1931
Ah überſchreiten dürfen Das Reich wäre danach auch
weiterhin auf den alleinigen Ausbau der indirekten Steuern

Jede Abänderung dieſes Geſetzes
alſo auch jede weitere Steigerung des Geſamtertrages der
Beſttſteuer ſoll als Verfaſſungsänderung gelten
alſo nur Geſetz werden wenn weniger als 14 Stimmen im
Bundesrat dagegen abgegeben werden ſo daß z B Preußen
allein es ſtets in der Hand hätte ſein Veto gegen jede
ſtärkere Heranziehung des Beſitzes oder Einkommens zu
gunſten des Reiches einzulegen Die Beſitzſteuer ſoll nach
dem Kompromiß ferner vom Beſitz erhoben werden wenn er
nach Abzug der Schulden 20 000 Mark überſteigt vom Ein
kommen von 3000 Mark an oder auch von Erbſchaften
aber nur nach den Beſtimmungen des Reichserbſchafts
geſetzes d h nicht von Kindern und Ehegatten
ſondern nur von den entfernteren Verwandtſchaftsgraden
Wo ein Bundesſtaat keine Vermögens oder Einkommen
ſteuer beſitzt ſoll es zuläſſig ſein ſtatt deſſen auch Ertrag
ſteuern vom Grund und Hausbeſitz zu erheben

Jnnerhalb der freiſinnigen Fraktionsgemeinſchaft die
wie wir mitteilten für dieſes Kompromiß bisher nicht ge
wonnen werden konnte wird gegen dieſe Vorſchläge in der
Hauptſache geltend gemacht daß nicht die geringſte Sicher
heit dafür geſchaffen würde daß auch wirklich der Beſitz und
namentlich der Groß Grundbeſitz zur Steuerleiſtung
herangezogen werde Sehr bedenklich müſſe es aber auch er
ſcheinen dem Bundesrat und den Einzelregierungen die
Macht zu geben Steuern feſtzuſetzen die nicht von den parla
mentariſchen Körperſchaften durch Geſetz bewilligt ſind das
widerſtreite allen Verfaſſungsgrundſätzen
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Hof und Perſonalnachrichten
Die Kaiſerin hat dem Vaterländiſchen Frauen

verein des Regierungsbezirks Wiesbaden 1000 Mark für die
Uebſam Bemmn ten des Lahntales überweiſen

Die Verteilung der Radbodſpende
wird nichven ſt in einer Klage gegen den Kronprinzen
e angt wie wir nach Blättermeldungen berichteten ſon
t die Rhein Weſtf Ztg bemerkt nur gegen die

v Dortmund und andere Sammelſſtellen
gung i en aus Radbod wollen durch dieſe Klage nur

feſtgeſtellt wiſſen ob die betreffenden Stellen
Wie echt haben die geſammelten Gelder einſtweilen im
dieſe der Hinterbliebenen zurückzubehalten und deren
den auszuzahlen oder aber ob ſie verpflichtet ſind die

er ohne weiteres abzuführen

Pods Schwanengeſang
in er frühere Landwirtſchaftsminiſter v Podbielski hat

undes weſtpriegnitzer Heimat in einer Verſammlung des
a S der Landwirte erklärt daß er ſich gänzlich vom

iſſchen Leben zurückziehen wolle Nach dem
Priegni sden Die ſchloß er ſeinen politiſchen Schwanengeſang mit

Worl habe es mir ſo ſchön gedacht das letzte politiſche

as habe ich heute vor Jh eme r Jhnen ſprechen wollen vorinen treuen Wählern einſtiger Zeit
an aus dinuhere Miniſter verſicherte weiter daß er von nun
m wirt atte rin Leben ausſcheiden und ſich nur nochn

lichen Ey aftliche Dinge kümmern wolle Zu dem angeb
Ig I hluß des v Podbielski bemerkt die Voſſ
Kenerald er ihn noch am Montag voriger Woche in der

ch geſcglammlung des Bundes der Landwirte im Zirkus
daß der ſehen und gehört hat mußte den Eindruck gewinnen
zeit ang ehtihere Miniſter das körperliche Leiden das ſeiner
abe und ich ſeinen Rücktritt veranlaßte völlig überwunden

frühere v wieder friſch fühle wie in den Tagen da der
Stephan uſarengeneral ſich entſchloß der Nachfolger eines
tete d d werden Jn ſeiner Rede im Zirkus Buſch deu
Politiſche iniſter mit keiner Silbe an daß er ſich aus dem
teil er c Kampf zurückzuziehen beabſichtige Jm Gegenwelligenzen etterte ſeine Worte gegen die Paenänſiten Jn

in den Städten und gegen die Sozialdemokraten
und der gvor er entwickelte die Aufgaben die für den

daß der S Landwirte noch z löſen ſeien mit folchem Eifer
Wobbielsig er unter dem Eindruck ſtehen wte Herr von
D politiſch e jetzt erſt recht wieder mit aller Kraft
Sommer e Leben bekeiligen worauf ja auch im vorigen

ie Annahme einer Landtagskandidatur in einem

hannoverſchen Wahlkkteiſe ſchließen ließ Darauf deutete
auch die geharniſchte Philippika des früheren Miniſters im
Zirkus Buſch gegen die Schwarzſeher die da ſagen Wozu
mein Streben wozu meine Arbeit Es iſt doch vergeblich
und das Loblied auf die Männer der Tat Wir leben in
einer Zeit wo leider das Wort mehr gilt als die Tat in
einer Zeit wo man glaubt durch das Wort Berge verſetzen
zu können und zu allen Zeiten iſt doch nur die Tat das das
entſcheidend wirkt was uns zeigt was wir erreichen können
wenn wir klar und beſtimmt unſern Weg verfolgen
Woher mag ſo plötzlich der Entſchluß des früheren Miniſters
a aus dem politiſchen Leben zurückzuziehen gekommen
ein

Die wirtſchaftliche Lage und die Zahl der Eheſchließungen
Ein deutliches Bild von der allgemeinen Verſchlechterung

der wirtſchaftlichen Lage bietet der Rückgang der Ehe
chließungen der ſich nach dem Zahlenmaterial des

ſtatiſtiſchen Landesamts folgendermaßen darſtellt
Jm Deutſchen Reich in welchem im Jahre 1906 eine

Zahl von 489 990 Eheſchließungen erreicht wurde war in
den letzten Jahren eine Zunahme zu verzeichnen Augen
blicklich läßt ſich das Reſultat für 1908 noch nicht überſehen
da das Material noch nicht fertig geſtellt iſt Gleichwohl
darf man aus dem Rückſchlag in Preußen einen
Schluß auf den des Deutſchen Reiches ziehen

Die Anzahl der Eheſchließungen betrug für Preußen
1906 309 922 1907 313 039 1908 302 859

Jn Preußens iſt alſo trotz des Steigens der Bevölke
rungszahl ein Rückgang der Eheſchließungen von 1907 bis
1908 von mehr als 10 000 eingetreten

ZZZ

Einen Ukas gegen die Unſittlichkeit
hat der Gemeindekirchenrat des brandenburgiſchen Kirch
dorfes Komptendorf bei Kottbus erlaſſen Der Ukas richtet
ſich gegen ſolche Brautpaare die ſich ſchon vor der kirchlichen
Trauung als Ehegatten betrachtet haben und lautet

Brautpaare die das ſechſte Gebot übertreten haben
werden ohne die Prädikate Junggeſellbezw Jun gfrau aufgeboten Sind die Ehrentitel
widerrechtlich angeeignet ſo erfolgt die Widerrufung
vor der Gemeinde von der Kanzel zwar ohne Na
mensnennung aber mit Nennung des Ortes wo der
Fehltritt geſchehen iſt unter Beifügung einer Für
r mit Berückſichtigung des Geſetzes vom 13 Mai
1873

Ehrbare und nicht ehrbare Brautpaare
werden mit abgeſonderter Fürbitte aufgeboten
Handelt es ſich um Brautpaare mit halber Ehre
ſo darf der ehrbare Teil Myrtenſchmuck bezw Myrten
kranz und Schleier anlegen auch die Wahl des Liedes
ſteht dem Brautpaare frei

Unehelich geborene Kinder werden nicht
mit den ehelich geborenen zuſammen getauft Die
Anſprache vor der Taufe unehelicher Kinder
weiſt auf die Verirrung der Eltern und
die erhöhten Verpflichtungen der Taufpaten hin Eine
kirchliche Dankſagung für die Geburt unehelicher Kin
der findet nicht ſtatt Eine Einſegnung unverehe
lichter oder nicht getrauter Mütter findet nicht ſtatt

Bei der Einſegnung der Wöchnerinnen gibt der
Ausdruck Gott hat dich im heiligen Eheſtande ge
ſegnet und Gott hat dir in Kindesnöten geholfen
den Unterſchied eines e und befleckten An
fangs der Ehe an Unverehelichte Mütter haben 0,50

l Strafgeld an die kirchliche Armenkaſſe zu ent
richten

Das iſt nicht etwa ein Faſchingsſcherz ſondern wie ge
ſagt die Verfügung eines Gemeindekirchenrats

Aus den Kolonien
Folgen des Diamantenfiebers

Da ſich auf den Diamantenfeldern Südweſt
afrikas eine Menge unlauterer Elemente neuerdings
eingefunden hat wurde das Kriegsſchiff Panther mit
Unterbrechung ſeiner Vermeſſungstätigkeit nach der Lüderitz
buch beordert um bei der Hand zu ſein Jm Reichskolo
nialamt wohin ſich das Berl Tgbl gewandt wurde
allerdings erklärt daß auf den Diamantenfeldern Ruhe
herrſche und die erforderlichen Machtmittel auch an Ort und
Stelle vorhanden ſeien Daß der Panther zurzeit in
Lüderitzbucht ankert ſei allerdings richt i g ebenſo daß man
ihn auch mit Rückſicht auf die Diamantenfelder und die in
großer Zahl eintreffenden Einwanderer ſicherheits
halber dort bhelaſſen habe Es handle ſich aber nicht um
eine Abwehr ſondern um eine vorbeugende Maßnahme bis
die unter dem Geſichtspunkt der durch die Diamantenfunde
veränderten Verhältniſſe im neuen Etat bereits beantragte
Polizeitruppenverſtärkung an Ort und Stelle
eingetroffen ſei
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218 Sitzung vom Mittwoch 3 März
Am Tiſche des Bundesrats Dernburg v Schuckmann
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

Der Kolonialetat
Fünfter Tag

Die Beratung des Etats für Süd weſtafrika wird fort
geſetzt

Abg Dr Arning ntl
bittet um Unterſtützung des Aerzteſtandes in den Kolonien
Jch ſchätze die Engländer als Vorbilder in der Kolonialpolitik
aber wir dürfen ihnen nicht kritiklos alles nachmachen Die Ei n
geborenenpolitik in Südweſt wie ſie jetzt betrieben
wird entſpricht nicht den Wünſchen der dort angeſiedelten Farmer
Die Juſtizpflege ſteht nicht auf der Höhe Das Strafverfahren
bedarf der Verbeſſerung Freilich muß auf die Eigentümlich
keiten der Farbigen Rückſicht genommen werden Der Eid für
Schwarze ſollte nicht eingeführt werden denn die Eingeborenen
wiſſen die Bedeutung des Eides gar nicht zu würdigen Der
Alkoholverbrauch iſt nicht ſo groß wie immer behauptet wird
Jedenfalls wäre es ſehr erfreulich wenn er noch weiter zurück
gehen würde Bedauerlich iſt die Bildung von unſoliden Minen
geſellſchaften die allerlei Spekulationen im Auge haben Sie
arbeiten nur pro forma um ſich das Beſitzrecht zu wahren Staat
liche Beaufſichtigung wäre hier ſehr angebracht Erfreulich iſt
daß ſich bereits mehrere kleinere Geſellſchaften die das Land be
bauen gebildet haben Jedenfalls wird der Bergbau einen großen
Aufſchwung nehmen Davon wird auch die Landwirtſchaft Nutzen
haben

Abg Ledebour Soz
Wenn wir uns bemühen die Verhältniſſe in den Kolonien zu

beſſern ſo ſind wir noch keine Kolonialreformer geworden Wir
lehnen die Kolonialpolitik nach wie vor ab Wir finden uns
nur vorläufig mit ihr ab weil wir ſie nicht hindern können Wir
wünſchen daß unſere Reſolution vom vorigen Jahre Erfüllung
findet wonach den Eingeborenen die im Kriege ihr Land verloren
haben Regierungsland gegeben werden ſoll ſo daß ſie ihren
Unterhalt erwerben können

Der Redner ſpricht über die Arbeiterfrage in Südweſt Staats
ſekretär Dern burg unterhält ſich mit dem Abg Baſſer
mann Da ſehen Sie den Staatsſekretär es iſt ein alter Trick
der Herren von der Regierung ſich mit anderen zu unterhalten
wenn ihnen unangenehme Wahrheiten geſagt werden Anruhe
Präſident Graf Stolberg rügt die Aeußerung als unparla
mentariſch Mit Hurra hat man den Eingeborenen das Land
abgenommen Wovon ſollen ſie nun leben Will man ſie zu
Sklaven machen Man muß ihnen das nötige Land aus dem
Kronbeſitz geben Nun hat Herr Dernburg der ſich ſonſt um
Reichstagsreſolutionen nicht kümmert ein ſehr intereſſantes
Experiment gemacht Er hat in der Budgetkommiſſion eine Reſo
lution veranlaßt die ihn zur Errichtung einer Reſidentur im
Ovambolande auffordert Damit ſchafft er ſich für die Politik
die er vorhat Deckung Paſſiert nun Unheil ſo erklärt er einfach
Jch habe ja die Budgetkommiſſion gefragt Wir lehnen dieſes
Experiment entſchieden ab Der ganze Reichstag muß dagegen
Proteſt einlegen Herr Erzberger hat geſtern in der Frage der
Selbſtverwaltung den Gouverneur von Schuckmann mit Honig ge
ſalbt Vielleicht tritt nächſtens auch Herr Roeren mit dem Honig
topf an den Staatsſekretär heran Die neue Gemeindeverordnung
des Herrn v Schuckmann iſt aber recht ſonderbar Von Chriſt
lichkeit iſt darin keine Spur Da heißt es z B im S 17 Weiße
und Farbige die ſonſt Vollbürger der Gemeinde waren verlieren
das Vollbürgerrecht wenn ſie mit einer Eingeborenen verheiratet
ſind oder mit einer ſolchen im Konkubinat leben Herr Schuck
mann iſt doch nun aber als poſitiver Chriſt bekannt und ſeit de
Verbrüderung mit Erzberger trieft auch Herr Dernburg
von Chriſtlichkeit Große Unruhe rechts und im Zentrum
Staatsſekretär Dernburg begibt ſich zum Präſidenten

Vizepräſident Dr Paaſche
Sie haben eben eine geſchmackloſe Bemerkung gegen den

Staatsſekretär gemacht ich behalte mir vor darauf noch zurück
zukommen Lachen der Soz

Abg Ledebour
Man wird doch noch von der Chriſtlichkeit des Herrn Dern

burg ſprechen können Jch verſtehe nicht wie dieſer S 17 t ſich
mit der Chriſtlichkeit des Staatsſekretärs und des Gouverneurs
und derjenigen die ihm zuſtimmen vereinbaren läßt Jch ver
ſtehe nicht wie die Miſſionare und wie das Zentrum damit ein
verſtanden ſein können Widerſpruch im Zentrum Haben Sie
dagegen angekämpft Herr Erzberger Abg Erzberger ruft Jm
allgemeinen Es wäre mir lieber geweſen wenn es im be
ſonderen geſchehen wäre Große Heiterkeit Sie treiben ja die
Leute in die wilde Ehe und in das Konkubinat
hins in Herr von Schuckriann hat uns und beſonders den Abg
Noske eingeladen nach Afrika mitzukommen Herr Noske iſt gern
bereit wenn ihm aus Reichsmitteln die Koſten erſetzt werden
Heiterkeit Freilich auch ich befürchte daß die Sache mit den

Vorträgen in Windhuk und Swakopmund ſchief gehen wird denn
die dortigen trinkfeſten Mitglieder der Bürgervereine werden
ſicherlich unſeren Genoſſen bald mit leeren Bierflaſchen bom
bardieren Heiterkeit Aber wie wäre es denn wenn Herr
von Schuckmann einmal in einem Verein der inneren Miſſion vor
chriſtlichen Jünglingen und Jungfrauen einen Vortrag über ſeinen
berühmten S 17 t halten würde wenn er den Leuten begreiflich
machen würde wie man in Südweſtafrika die chriſtliche Ehe er
ſchwert Jch bin neugierig wie dieſe Sache ausgehen wird
Heiterkeit Die chriſtlichen Jünglinge und Jungfrauen werden

ſicherlich die Hände über dem Kopfe zuſammenſchlagen und
jammern welch böſer Geiſt in den Bruder Schuckmann hinein
gefahren iſt Große Heiterkeit Schließlich haben wir dann
noch eine Teufelsaustreibung zu erwarten Erneute Heiterkeit
Schließlich möchte ich den Gouverneur noch bitten von den chriſt
lichen Frauen und Jungfrauen die nach Afrika gehen nicht als
Material zu ſprechen Das iſt eine Ausdrucksweiſe die man nur

bei Kühen und Ochſen anwendet Hoffentlich wird die famoſe
Verordnung ſo bald wie möglich einer Reviſion unterzogen Die
Verweigerung des Gemeindewahlrechts an Engländer und andere
Ausländer iſt höchſt bedenklich Dadurch kann leicht ein Konflikt
mit England heraufbeſchworen werden Unſere Kolonialpolitik

muß noch ganz anders werden

Abg Lattmann wirtſch Vgg
führt darüber Klage daß bei den Bahnbauten in Südweſtafrika
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nicht ſolide deutſche Arbeiter ſondern Kroaten und Jtaliener Ver
wendung finden Dieſe Kroaten ſchicken einen großen Teil ihres
Verdienſtes in ihre Heimat wo er für nichtdeutſche Jntereſſen
ausgegeben wird Die Kroaten haben auch niemals die Abſicht
ſich in Südweſtafrika anzuſiedeln Dieſer Zuſtand iſt ſehr bedauer
lich Bei den Löhnen die in Südweſtafrika gezahlt werden ſollten
ſich doch deutſche Arbeiter finden laſſen Gerade in der gegen
wärtigen Zeit des Diamantenfiebers wo oft recht zweifelhafte
Elemente Ausländer und ſonſtiges Geſindel zuſammenſtrömen
ſollte man alles tun um ein geſundes deutſches Volksleben auch
in Südweſt zu entwickeln Beifall rechts

Staatsſekretär Dernburg
Die ſchwierigen konſtruktiven Arbeiten werden natürlich von

den deutſchen Jngenieuren ausgeführt Für die gewöhnlichen Erd
arbeiten haben wir damals die Arbeiter genommen die wir be
kommen konnten

Vizepräſident Dr Paaſche
hat nunmehr das Stenogramm der Ledebourſchen Rede zur Hand
und ſtellt daraus feſt daß Ledebours Aeußerung gegenüber dem
Staatsſekretär zwar nicht geſchmackvoll ſei aber zu einem Ord
nungsruf keinen Anlaß biete

Die Ausſprache ſchließt
Der Etat für Süd weſtafrika wurde dann im weſentlichen

nach den Kommiſſionsvorſchlägen erledigt ebenſo der Etat für
Neu Guinega und ferner der für die Karolinen Beim Etat für
Samog wird auf Antrag Semler ntl ein von der Budget
kommiſſion geſtrichener Poſten auf Erſtattung der Koſten eines
vom Gouverneur aus eigener Machtbefugnis heraus aufgewendeten
Poſtens eines eiſernen Gitters um das Hoſpital von Apia wieder
hergeſtellt

Dann wird auch der Etat für das Reichskolonialamt
nach den Vorſchlägen der Kommiſſion verabſchiedet Dabei bringt
der Abg Scheidemann Soz noch den Streik der Kolo
nialſchüler in Witzenhauſen zur Sprache Durch die Erziehung
zum Byzantinismus erziehe man keine rückenſtarken Beamten für
die Kolonien

Staatsſekretär Dernburg
Rückenſtarke Beamte will ich haben jawohl kaiſer und reichs

treue rückenſtarke Beamte Daß Leute die in der Schule nicht
viel taugen nachher im Leben nichts taugen gilt für alle Schulen
der Welt

Poſtetat und Fern prechgebührenordnung
Zur zweiten Leſung des Poſtetats liegen 4 Reſolutionen

der Budgetkommiſſion vor Sie fordern eine Beſchränkung des
Zugangs zur höheren und mittleren Poſtbeamtenlaufbahn dann
eine andere Einteilung der Poſtämter 2 und 3 Klaſſe die
weitere Uebertragung der Arbeiten mittlerer Beamten an ge
hobene Unterbeamte und Fortfall der Vergütungen an die Einzel
ſtaaten für die Beaufſichtigung der Telegraphenlinien Mit dem
Poſtetat wird zugleich die neue Fernſprechgebührenord
nun g zur Beratung geſtellt

Am Tiſche des Bundesrats Kraetke Twele
Berichterſtatter iſt Abg Veck Heidelberg ntl

Abg Pichler Ztr
Mit den alten Zöpfen in der Poſtverwaltung muß endlich

aufgeräumt werden Ein Geſchäftsbetrieb muß auch kaufmänniſche
Grundſätze haben Perſonalreform und Verminderung der Be
amten muß weiter verfolgt werden Gegen die neue Fernſprech
gebührenordnung hat eine lebhafte Agitation eingeſetzt beſonders
aus Handelskreiſen Aber eine Reform im Sinne einer gleich
mäßigen Verteilung der Laſten unter Deckung der Selbſtkoſten
der Poſtverwaltung iſt nötig Die Vorlage enthält dieſe Tendenz
wir billigen ſie behalten uns aber in allen Einzelheiten die
Stellungnahme vor Der Redner beantragt Verweiſung der Vor
lage an die Budgetkommiſſion Er erörtert die aus den Handels
kreiſen und größeren Orten erhobenen Einwände wobei er die
Berechtigung einiger derſelben zugibt z B die Beläſtigung durch
das Zählen der Geſpräche und das Mitzählen unnützer Geſpräche
Dieſen Bedenken könnte durch ein Abonnement abgeholfen werden

Staatsſekretär Kraetke
Die Poſt iſt nicht nur ein Geſchäftsbetrieb ſondern muß als

Staatsverwaltung alle Jntereſſen berückſichtigen Dieſe Rückſichten
müſſen wir auch gegenüber den in den Reſolſutionen ausge
ſprochenen Wünſchen üben manchen mag unſer Tempo langſam
vorkommen aber wir können nur ſicher vorgehen Der Staats
ſekretär erörtert die Vorgeſchichte der neuen Fernſprechgebühren
ordnung Zweifellos iſt der Verkehr in den Städten viel inten
ſiver als auf dem Lande Aber es iſt eben die Pflicht des Staates
einen Ausgleich zu ſchaffen ſonſt könnte man die Sache einfach an
einen Privatunternehmer vergeben der nur dort Anlagen ſchaffen
würde wo ſie ſich rentieren Auf dem Lande kommen wir mit
einfachen Einrichtungen aus während ſie in den großen Städten
ſehr koſtſpielig ſind Wir müſſen fortwährend Neuerungen ein
führen und ein ſehr zahlreiches Beamtenperſonal halten Gern
ſind wir an die neue Gebührenordnung nicht herangegangen Es
war uns von vornherein klar daß wir in der ſchärfſten Weiſe an
gegriffen werden würden Bei jedem Ausgleich wird dem einen
genommen und dem anderen gegeben Widerſpruch links Das
geht nicht anders wenn die Einnahmen nicht geringer werden
ſollen Wix haben ſehr eingehende Erhebungen angeſtellt auch
mit den ſüddeutſchen Poſtverwaltungen Wir haben Jntereſſenten
gehört von Handel Jnduſtrie Handwerk und Landwirtſchaft
präſentiert von ihren eigenen berufenen Körperſchaften Die
Majorität die allerdings nicht überwältigend war hat unſerem
Entwurf zugeſtimmt Hört hört rechts Darf man uns da
Rückſtändigkeit und Verſtändnisloſigkeit für die Anforderungen des
Verkehrs vorwerfen Wir ſind überzeugt daß der Entwurf ein
brauchbares Geſetz werden wird Jch warte beſſere Vorſchläge von
den Gegnern des Entwurfs ab Jn der Oeffentlichkeit kommen
natürlich nur die Gegner zum Wort Aber ich habe auch Zu
ſchriften daß eine mäßige Erhöhung der Gebühren keine Un
gerechtigkeit ſei Jn der Konferenz beſtand keine Meinungsver
ſchiedenheit daß die jetzigen Gebühren für die die viel ſprechen
zu gering ſind Dem platten Lande hat die Reform ein großes
Zugeſtändnis gemacht durch Anrechnung der Pflichtgebühr von
20 Mark auf die Ferngeſpräche Jch hoffe die Vertreter des platten
Landes werden in der Kommiſſion ihre weiteren Wünſche zurück
ſtellen ebenſo wie die Befürchtungen der Vertreter der Großſtädte

ſich als nicht ſtichhaltig herausſtellen werden Beifall rechts und
im Zentr

Weiterberatung Donnerstag 2 Uhr
Schluß nach 6 Uhr

A

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
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Am Miniſtertiſch v Moltke
gg gar präſdent Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

in

Die zweite Beratung des
Etats des Miniſteriums des Innern

wird fortgeſetzt beim Kapitel Polizeiverwaltungen
von Berlin und Umgebung

Abg Jiethen frk
behandelt die Frage der Organiſation von Groß Berlin Eine
wirtſchaftliche Einheit ſei ſchon jetzt vorhanden trotzdem wäre
aber eine politiſche Einheit praktiſch undurchführbar Eine ſolche
Rieſenſtadt laſſe ſich von einer Zentralſtelle aus gar nicht leiten
Schon jetzt könne die Stadt Berlin trotz zahlreicher tüchtiger Kräfte
die kommunalen Aufgaben nur ſchwer erfüllen Auch in den
Vororten herrſcht ein ſtarker kommunaler Sinn einzelne Vororte
hätten Berlin übertroffen Die Vororte würden ferner viele
Millionen Entſchädigung an die Kreiſe und die Provinz zahlen
müſſen Wer ſollte dieſe Summen aufbringen Ueberall türmen
ſich unüberwindliche Schwierigkeiten auf Von einer vollſtändigen
Eingemeindung rate ich daher ab Dagegen muß für gewiſſe
Zweige der Verwaltung eine Einheit geſchaffen werden durch einen
Zweckverband Eine Einheit muß aber auch auf ſteuerlichem Ge
biete erfolgen Die armen Gemeinden ſind jetzt zu ſehr belaſtet
Deshalb iſt eine Ausgleichskaſſe nötig

Abg Caſſel frſ Vp
Berlin und ſeine Vororte hängen wirtſchaftlich zuſammen

Nicht weniger als 48 Berliner Straßen finden ihre Fortſetzung in
Vororten Hunderttauſende wohnen in den Vororten betreiben
aber ihr Gewerbe ſelbſt Jn kulturellen wirtſchaftlichen und
ſozialen Aufgaben läßt ſich das Ziel ſchwer erreichen wenn nicht
ein gemeinſames Band der Verwaltung vorhanden iſt Wie viele
gemeinſame Aufgaben beſtehen im Bauweſen im Schulweſen im
Beleuchtungs und Kanaliſationsweſen Es wird immer ſo dar
geſtellt als ob die Eingemeindung unter dem Miniſter Herrfurth
hätte erfolgen können wenn Berlin gewollt hätte So weit ver
breitet dieſe Meinung iſt ſo unrichtig iſt ſie in ihrem Kern Zu
zugeben iſt daß der Magiſtrat in der Eingemeindungsfrage ſich
nicht allzuſehr beeilt hat Hört hört rechts Feſtzuſtellen iſt
aber auf der anderen Seite daß bei der kurzen Dauer der Miniſter
ſchaft Herrfurths der Magiſtrat die Eingemeindung gar nicht recht
zeitig hätte durchführen können Die Frage hat heute aber nur
noch hiſtoriſches Jntereſſe Wozu da noch die Frage nach der
Schuld Nein man muß offen ſein und erklären daß verſchiedene
Anſchauungen wahrſcheinlich politiſcher Natur die Staatsregie
rung veranlaßt haben die Wege zu verlaſſen die Herrfurth ein
geſchlagen hatte Sehr richtig links Jch beſtreite entſchieden
daß die Berliner Verwaltung ſchon jetzt nicht mehr alles überſehen
könne Auch anderswo in der Welt gibt es hervorragende Ein
richtungen Jm großen Ganzen iſt aber in Berlin für humane
Zwecke in jeder Hinſicht ausreichend geſorgt Einen Zweckverband
Groß Berlin halte ich nickt für ausreichend Es fehlt da das Be
wußtſein der Gemeinſamkeit Die Regierung will anſcheinend
kein allzu mächtiges Gemeinweſen Sie fürchtet davon eine Schädi
gung allgemeiner politiſcher Jntereſſen Mit Unrecht Sehr
richtig links Mit einer Ausgleichskaſſe iſt es nicht getan ſie
mahnt ſehr bedenklich an die famoſen Beſoldungskaſſen für die
Lehrer die von der rechten Seite vorgeſchlagen wurden Man
würde Berlin und die wohlhabenden weſtlichen Vororte aus
plündern zugunſten der öſtlichen Das würde geradewegs zum
Kommunismus führen Sehr richtig links

Abg Hammer konſ
Berlin kann von ſich ſagen Was Du von der Minute aus

geſchlagen bringt keine Ewigkeit zurück Zuruf links Von
Ausſchlagen iſt keine Rede Doch Berlin wollte nur die Roſinen
für ſich haben Sehr richtig rechts Beim Städteordnungs
jubiläum hat Berlins Bürgermeiſter Reicke der Dichter und
Verwaltungsbeamte Dichter im Nebenamt eine Rede ge
halten bei der er ſicherlich Dichter im Hauptamte war Die Leute
die im November gegen das perſönliche Regiment geeifert haben
verſuchen jetzt durch den Mund ihres Dichters den Kaiſer wieder
zu perſönlichem Regiment zu beſtimmen Widerſpruch links
Sie haben die Schuld bei ſich ſelbſt zu ſuchen Wie ſehr liegt Jhre
Bodenpolitik im Argen Warum führen Sie die Wertzuwachs
ſteuer nicht ein aus der die Vororte Hunderttauſende ziehen Der
Kreis Teltow muß enorme Aufwendungen machen weil er zwiſchen
zwei Reſidenzen liegt Berlin und Potsdam Das zwingt zur
Anlage koſtbarer Kunſtſtraßen uſw Welche Ausgaben müſſen die
Vorortgemeinden für Provinz und Kreis machen Der Redner
legt das im einzelnen dar Die Vorortgemeinden haben nicht
das geringſte Verlangen ſich von Herrn Singer und Borgmann
regieren zu laſſen Ja wenn im Roten Hauſe alle wären wie
Herr Caſſel das wäre etwas anderes Große Heiterkeit

Abg Roſenow frſ Vp
Warum bekommt Berlin keine Antwort auf ſeine Frage nach

der Stellungnahme der Regierung Wie behandelt man den Ober
bürgermeiſter eines großen Gemeinweſens Den Beſuch des
Kaiſers im Rathauſe haben wir mit hoher Freude begrüßt Er hat
die Rede des Herrn Reicke mit lebhaftem Veifall aufgenommen
Das bedeutet uns jedenfalls mehr als die abfällige Kritik des
Herrn Hammer Unſere Klagen über die Haltung der Behörden
gegenüber Berlin ſind berechtigt Jn anderen Ländern iſt man
ſtolz auf die Entwicklung der Hauptſtadt bei uns tun die Behörden
was ſie können um dieſe Entwicklung zu hemmen Die Rechte
betont immer ihre Vaterlandsliebe Wir ſtreiten ſie ihr nicht
ab Aber warum überſchüttet ſie dann immer die Hauptſtadt des
Vaterlandes mit Spott und Hohn Berlin muß jetzt endlich Klar
heit haben ob es für alle Zukunft auf ſich allein angewieſen ſein
wird oder ob es wenigſtens einige Vororte eingemeinden kann
Sehr richtig links Der Redner beklagt ſchließlich daß man der
Stadt Berlin Schwierigkeiten bei der Annahme von Legaten
mache und fordert Aufhebung der Polizeiverordnung über die
Verhängung der Schaufenſter an Sonn und Feſttagen Beifall
links

Miniſter v Moltke
gibt eine hiſtoriſche Ueberſicht über die Eingemeindungsverhand
lungen ſeit 1875 Früher habe ſich Berlin ſchon ablehnend ver
halten es wollte nur einzelne Vororte einverleiben Jm Jahre
1896 bat der Magiſtrat von Berlin den Oberpräſidenten eine Ab
ſtandnahme von einer über ſeine Vorſchläge hinausgehende Ein
gemeindung zu befürworten Später änderten ſich die Anſchau
ungen Aber noch im Jahre 1905 gibt der Oberbürgermeiſter die
Möglichkeit zu einer Bildung von Zweckverbänden zu wenn er es
auch für erſprießlicher hielt auf die Eingemeindung zurückzu
greifen Ein Verbot an die Gemeinden mit Berlin nicht zu
unterhandeln iſt meines Wiſſens überhaupt nicht ergangen Es
iſt aber nicht an der Zeit jetzt in großem Stile an die Eingemein
dungsfrage heranzugehen Die Gemeinden die ſich in einen Kranz
um Berlin ſchließen ſind ſelbſtändige leiſtungsfähige Exiſtenzen
die man nicht ohne weiteres vernichten ſoll zumal falls ſie ſelber
nicht wollen Bezüglich des Tempelhofer Feldes iſt in amtlicher
Form eine Anregung bisher überhaupt noch nicht an mich heran
getreten Hört Hört Nachbarliche Beziehungen zwiſchen Berlin
und den Vororten anzuſtreben ſcheint mir das Ziel zu ſein Die
Bildung von Zweckverbänden iſt durchaus gutzuheißen ſei es auf
privatrechtlicher ſei es auf äffentlicher Grundlage Jch bin auch

gern bereit wenn ich darum angegangen werde ve
zugreifen Vielleicht käme auch in Betracht die
der Landgemeindeordnung auf die Städte zu übert
könnte eine nützliche Gemeinſchaft geſchaffen we
Berlin und nützlich für die Vororte

Abg v Wenden konſ
wünſcht die Einführung von Legitimationskarten ür
glieder der Tierſchutzvereine in Berlin wie das ſchon in St id

it ſbewährt habe

Abg Fritſch nl
hält die geplanten Zweckverbände für GroßBerlin nur fif
Notbehelf hofft aber er werde eine Reihe Schwierigkeiten

beſeitigen
Abg v Bülow nl

hält einen einheitlichen Bauplan für Groß Verlin der denniſchen Anforderungen für eine ſolche Anſammlung entſpr hygie

dringend nötig eche fürAbg Caſſel frſ Vp
Jch freue mich zu vernehmen daß die Regierung wei

Verhandlungen keine Schwierigkeiten in den Weg legen W
Herrn Hammers Vorſchläge zwecks Beſeitigung deſſen we
Finanzmiſeren der Stadt Berlin nennt laſſen mich bedauem er
wir ſeine Kraft im Rathauſe entbehren müſſen Wir werdet daß
unſeren Berliner finanziellen Sorgen ſchon fertig werden gut
verlangen nur daß die Behörden uns nicht hindern die Auf Vir
zu erfüllen die uns obliegen Beifall links gaben

Abg Hammer konſ
Der Berliner Stadtkämmerer ſtellt die Berliner Finanzlganz anders dar als Herr Caſſel mit ſeinem Optimismus zlage

wir das Wohnungsgeſetz geſchaffen haben das Jhnen die Sh
burſchen nimmt dann werden Sie noch größere Schwierigtet
mit Jhren Finanzen haben Sehcn Sie ſich in Berlin das Sklav en
leben der Angeeſtllten der Rechtsanwälte an Sie Herr Ca ſe
perſönlich meine ich nicht Das iſt die ſoziale Geſinnung die
Berlin maßgebend iſt Mit der großen Gartenſtadt Berlin wi
man uns nicht kommen die können wir beſſer ſchaffen

Die Beſprechung ſchließt das Kapitel wird bewilligt
Beim Kapitel Polizeiverwaltungen in den Provinzen ſeht

der Etat die Einführung der Königlichen Polizei in Bochum und
Gelſenkirchen vor Jn beiden Kreiſen ſollen die Landräte zugleich
Polizeipräſidenten ſein Die Kommiſſion fordert demgegenüher
daß bis zum 1 April 1911 beſondere Aemter für die Polizeipraſ
denten eingerichtet werden ſollen Ein Antrag Bartſcher Ztr
verlangt daß dieſe Einrichtung möglichſt bis zum 1 April 191
erfolgt

Abg Bartſcher Ztr
begründet den Antrag Jm übrigen ſei in Bochum und Gelſey
kirchen eine energiſche Polizeiverwaltung notwendig Wenn auq
jetzt Ruhe herrſche könne doch wieder Unruhe entſtehen wenn die
Arbeitgeber wie beim letzten Streik die Verhandlung mit ihren
Arbeitern ablehnen

rmittelnd

Be t einragen d
rden nützlich i

Abg Schmieding nl
Die Unternehmer haben beim letzten Streik nur abgelehnt in

Verhandlungen einzutreten mit der politiſch zuſammengeſctzte
Siebener Konvention Sehr richtig bei den Natlib Jm übrigen
bin ich mit dem Antrage des Vorredners einverſtanden

Abg Roſenow fr Vp
bittet um Genehmigung der Legate für die freireligiöſen Ge
meinden in Breslau und Wiesbaden

Miniſter v Moltke
Der Vorredner hat ſich mit ſeiner Bitte an eine falſche Adreſſe

gewandt Das iſt Sache des Kultusminiſters
Der Antrag Bartſcher wird angenommen
Das Haus vertagt ſich auf Donnerstag 12 Uhr Fortſetzung

Antrag auf Schaffung von Kleinhandelsausſchüſſen bei den Han
delskammern und Etat des Handelsminiſteriums

Schluß 524 Uhr

äeeeeAusland
Die Kriegsgefohr

Wieder haben die Wolken am politiſchen Horizont z
ſchwarzen Ballen ſich verdichtet und jeden Augenblick kann
der erſte grelle Blitzſtrahl niederzucken Nicht nur daß mar
in Belgrad die Ermahnungen der Mächte unbeachtet
läßt iſt auch in Wien die Kriegsſtimmung erheblich ge
ſtiegen Dazu kommen neue Meldungen von ruſſiſchen
Truppenanſammlungen an der öſterreichiſchen Grenze
Rußland frivol genug ſein würde mit bewaffneter Han
in einen etwaigen ſerbiſch öſterreichiſchen Streit einzugreifen
und ſo einen europäiſchen Krieg herauf zu beſchwören
iſt wenig wahrſcheinlichWeder Frankreich noch England weder Deutſ
land noch Jtalien wollen den Krieg untereinan r
Ein Waffengang zwiſchen Oeſterreich und Serbien ware 77
guter Abzug für die Hochſpannung im Balkan ein r r
Rußland herbeigeführter Kampf zwiſchen v
Großmächten wäre eine Kataſtrophe die in tprer in
abſehbaren Furchtbarkeit alle beteiligten Nationen gen
mäßig träfe Frankreich und England haben hier Geleg
heit zu zeigen daß ihr Bündnis mit Rußland real two
hat indem ſie den ruſſiſchen Verbündeten von einem m
geplanten Angriff auf Oeſterreich zurückhalten Man man
ſicherte zwar in Petersburg in den letzten Tagen daß abet
Oeſterreich keine Schwierigkeiten bereiten wolle Was ſelht
bedeuten die Truppen an der Grenze Rußland det
hat allerdings im Falle eines allgemeinen Krieges on
durch den Angriff auf Oeſterreich ausgelöſt würden eſtht
allen Nationen am wenigſten zu verlieren Aber ohne
deshalb den traurigen Mut die Brandfackel in das
hin von ſchweren wirtſchaftlichen Kriſen heimgeſuchten
Europa zu ſchleudern Die ruſſiſchen Patrioten ſen
ſich nicht allzufeſt auf die Gültigkeit ihrer Verträge Vrſt wie
Man hat in Paris und London ebenſowenig Lu liebe
in Berlin einigen panlaviſtiſchen Abenteurern zu
Tauſende von Menſchenleben und das Glück der N
gefährden

3

Die Stimmung in Wien
iſt wie zent erheblich kriegeriſcher als bisher
gramm berichtet darüber wie folgt räch

Wien 3 März Da Serbien ſeine Gebietsanſ der
nicht aufgeben ſeine Sache vielmehr der Entſcheidune i
Konferenz überlaſſen will die jedenfalls von Oeſte Icht be
Ungarn vor Vereinigung der ſerbiſchen Affäre mils eht
ſchickt würde wird die Sachlage hier wieder allſeit nd und
ernſt angeſehen Auch der Gegenſatz zwiſchen Ruß es be
Oeſterreich tritt wieder ſchärfer hervor Angeſichts er
dauerlichen Verſagens der Diplomatie hält man ſich in
manchen Kreiſen den Krieg für unvermeid
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zriſchen Kreiſen namentlich äußert man ſich t unmititäril eher daß der ſerbiſche Waffengang der im Herbſte
mutig e von acht Tagen geweſen wäre durch die Diplo
eine Fe verſchleppt wurde und nun im Frühjahr werde
ma nden müſſen nachdem Serbien zu Kanonen Gewehren
ſtatthüen Proviant zu eingeübten Mannſchaften und zu
Mut ſchen Hilfskräften gelangte Fortwährend
r h auch Nachrichten über ruſſiſche Truppen
treu n gen an der öſterreichiſchen Grenze ein die ob
ſam ſte zumeiſt aus polniſchen Quellen ſtammen nicht ganz

Wehen werden können Die Anficht wird jetzt immer all
überiner daß das Annexionsabenteuer ſich höchſt uner
Wlctich zu geſtalten droht

Der ruſſiſche Kriegsminiſter über die Truppenbewegungen
Der ruſſiſche Kriegsminiſter General Roediger gab

m Petersburger Vertreter des über die ruſſi
ren Truppenbewegungen folgende Auskünfte die wohl nicht
Hlig ernſt zu nehmen ſind

Die 33 Diviſion die wegen der Wirren nach dem
gaukaſus geſchickt wurde iſt in ihre ordentlichen
Standorte zurückgerufen worden Da indes im Kau
kaſus die Ordnung noch nicht hergeſtellt iſt mußten
zwei Reſervebrigaden aus dem Transkaukaſus mobil
gemacht werden Da die Reſerveregimenter im Frie
den nur zwei Bataillone haben auf dem Kriegsfuß
aber vier mußten natürlich zahlreiche Reſerviſten
einberufen werden Da die Rückkehr der 33 Diviſion
nach Kiew die Anweſenheit der zu ihrem Erſatz beru
fenen Regimenter in ihren Orten überflüſſig machte
wurden dieſe Regimenter in ihre Ergänzungsbezirke
geſchickt So erklären ſich die ſtarken Truppenbewe
gungen deren Ziel aber nicht die Grenze geweſen
ſein ſoll

Die erſten Schüſſe
Die folgende aufſehenerregende Meldung kommt ſoeben

von der ſchleſiſch öſterreichiſchen Grenze
Serajewo 3 März Geſtern früh wurde ſüdöſtlich

Srebrenica an der Drina vom ſerbiſchen Ufer aus ein Gen
darm erſchoſſen auch auf Streifkorpspatrouillen ſollen
Schüſſe gefallen ſein

ch e
Halle und Umgebung

Halle a 4 März
Außerordentliche Stadtverordnetenſitzung

Halle 3 März
Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Kommerzienrat

Steckner Oberlehrer Prof Dr Bangert und Fabri
kant Greßler

Die Verhandlungen wenden ſich ſofort der Etatsbera
tung zu Herr Stv Engelcke referiert über die bekannten
Magiſtratsanträge hinſichtlich der

Steuerfestsetzung
Die Einkommenſteuer ſoll auf 168 die Realſteuer auf
192 Prozent feſtgeſetzt werden alſo 14 Prozent Zuſchlag
Er empfiehlt ſie zur Annahme auch jenen Nachtrag wo für
die Regulierung der Lehrergehälter gemäß
dem neuen Geſetz 234 000 Mark gefordert werden

Herr Stv Borges legt dar daß die Summe die der
Magiſtrat zur Lehrerbeſoldung fordere nicht ausreiche den
Beſtimmungen des Geſetzes zu genügen Es fehlen 43 000
Mark darin um die Wohnungsentſchädigung für 1908 rück
wirkend zu machen

Herr Stv Lembſer führt aus Die Ausgabe für die
Lehrer iſt nicht derart daß ſie die Realſteuerpflichtigen
treffen dürfte Sie geht eigentlich nur die Perſonalſteuer
an Die Laſten für die Lehrer einfach auf beide Steuerarten
gleichmäßig zu verteilen iſt nicht gerecht Nun hat allerdings
der Miniſter für das Verhältnis der Real zu den Perſonal
ſteuern Anweiſungen gegeben aber die Kommunen haben
doch eine gewiſſe Freiheit darin Redner würde es für ge
rechter halten 4 Prozent Zuſchlag auf die Real
teuer und 10 Prozent auf die Einkommenſteue r zu legen Der Streit um die Spannung wie er vor
10 Jahren lebhaft wogte hatte damals eine Berechtigung
weil wir mit den Realſteuern noch nicht 150 Prozent erreicht
hatten Jetzt aber marſchieren wir

ſcharf auf die 200 Prozent Realſteuern
zu Das iſt eine völlig veränderte Situation denn mehr als
00 Prozent Realſteuern ſollen ja nach dem Geſetz wenn nicht

ganz beſondere Gründe vorliegen überhaupt nicht zuläſſig
r Die Lehrergehälter dürfen nicht zu einer Belaſtung des
c beſitzes werden Auf den Realbeſitz gehören ganz andere

de endungen Die 234 000 Mark für die Neuregulierung
di Fehrerbeſoldung mögen durch 4 Prozent Zuſchlag für
e Realſteuern und 10 Prozent zu den Perſonalſteuern auf

gebracht werden

n d r Stv Thiele hält es nicht für logiſch jene Summe
die g von Herrn Lembſer vorgeſchlagenen Form zu erheben
gen en rangieren durchaus mit den übrigen Aufwendun
dagh Hehälker uſw und können nur in der Weiſe aufge
handiu r Den wie die anderen auch Eine beſondere Be
danert der 234 000 Mark iſt nicht angängig Redner be
ſtattget daß nicht eine Generaldebatte über den ganzen Etat
habe ſunden habe Da die Verſammlung das unterlaſſen
Serichle ihr jetzt die Hände gebunden Durch ſchriftliche
hriſtigtattung hätte ſich die Zeit wieder einbringen laſſen
bei de iche Berichterſtattung empfehle ſich zu weil man ja
oft nicht mündlichen Referaten vieles z B Zahlenmaterial
werde erſtehe Das Steuerſimplum das zu Grunde gelegt
nicht ſtamme aus dem Jahre 1907 und treffe er 1909

v vor Zu Aber unſer ſtädtiſcher Finanzminiſter Herr
Grunde kläre es für eine Todſünde an der wohlbewährten
plum ſet unſerer Steuerberechnung zu rütteln Das Sim
das ein ſeit langem zu niedrig eingeſetzt 1896 habe man
ächli um mit 10 840 Mark eingeſetzt es betrug tat

e Mark 1897 waren die Ziffern 11 200 12 100
16085 190012 900 1809 12 081 14 100 1900 12 972 bis

395 17 150 18 000 1906 17 585 18 597 190719 965 Mark Dieſer

gegent Plusvwirtſchaft
nicht ger behaupte ich daß ſie ungeſetzlich iſt Wir dürfen
Ueber hüſſe Steuern erheben und nachher auf die großen
reichen e hinweiſen 50 000 Mark Ueherſ uß ſei aus
das doch Aber wenn Hunderttauſende übrig bleiben dann iſt
0 Mart iel der Vorſicht Redner will das SimplumLeihe Pro er einſetzen damit umgehen wir eine ganze
Simplum nte die wir ſonſt zuſchlagen müſſen Bei einem

von 20 500 Mark würden wir nur auf 164 Prozent

5 S
h

kommen Die Rückſicht auf die Geſchäftsleute und die weniger
Bemittelten zwinge uns dieſen Weg zu gehen der ganz unbedenklich iſt ir ſind geſetzlich verpflichtet bei her Ein
ſhätzung der Steuern möglichſt der Wahrheit nahe
u kommen Redner beantragt 164 Prozent Einkommen
euer zu erheben Eine Aenderung der Realſteuerzuſchläge

wünſcht er nicht da ſeiner T nach die Spannung von
24 Prozent ſehr 3 ſei Der Antrag des Herrn Lembſer
170 Prozent Perſonalſteuern und 188 Prozent Realſteuern
zu e ſei zu verwerfen

as die
Petition der Lehrer

anlangt b iſt ſchon im Ausſchuß erklärt worden daß die
Lehrer erhalten müſſen was ihnen geſetzlich zukommt Und
wenn der Staat uns um die Mäuler der Agrarier zu ſtopfen
65 000 Mark Zuſchuß entzieht ſo darf man das die Lehrer
nicht entgelten laſſen Aber in Anbetracht der gegenwärtigen
r iziben Verhältniſſe und bei der Nähe der endgültigen

Löſung der Beſoldungsfrage ſollten die Lehrer uns jetzt nicht
mit Forderungen überſchütten die über das Geſetz hinaus
gehen Die Herren mögen bedenken daß das Geld für Er
füllung ihrer Mehrwünſche erſt durch Steuern von denen
eingebracht werden muß denen es gegenwärtig nicht gut geht
Die Lehrer dürfen doch auch nicht überſehen daß ſie das
Steuerprivilegium auch für die Einnahmen die die Herren
aus Privatunterricht haben beſitzen Das iſt ein großer
Vorteil vor anderen

Die Steuern ſind in Halle in den letzten 20 Jahren von
14,34 Mark auf

33,35 Mark pro Kopf
eogey Man kann doch aber nicht ſagen daß die Verhält

pifen r uns hier in dem gleichen Maße angenehmer gewor
en ſind

Herr Stv Meyer Jch habe Herrn Thieles Antrag
unterſtützt das Simplum zu erhöhen aber nur um die
Mittel für eine Befriedigung der ſehr berechtigten Wünſche
unſerer Lehrer zu gewinnen Jch freue mich daß Herr Thiele
anerkannt hat daß die Lehrer kärglich beſoldet ſind Sie ſind
lange genug vertröſtet worden Noch heute ſpielt die ſchlechte
Beſoldung der Lehrer in den Witzblättern eine Rolle Selbſt
in der neueſten Karnevalsnummer der Münchener Reueſten
Nachrichten hat man die unzulängliche Bezahlung der Lehrer
wieder gloſſiert ſie iſt eben eine ausgemachte Tatſache Wenn
Sie die Summe anſehen die Herr v Holly für die Lehrer ein
geſetzt hat ſo darf man nicht glauben daß ſie den Volksſchul
lehrern zugute kommt Die kriegen davon nur einen mini
malen Bruchteil Jch finde es nicht recht daß Herr v Hollv
die 67 000 Mark die der Staat nimmt den Lehrern nehmen
will Eine e Summe iſt in jener Forderung für die
höheren Schulen reſerviert Jch meine deshalb daß man die
Summe für die Volksſchullehrer erheblich erhöhen muß Das
kann einigermaßen geſchehen wenn man das Steuerſimplum
heraufſetzt ſo daß alſo höhere Zuſchläge durch eine Auf
beſſerung der Lehrergehälter vermieden werden Wenn z B
einzelne Lehrer die den Volksſchullehrern gleich ſtanden um
900 Mark erhöht werden ſollen die Volksſchullehrer aber nur
um 100 Mark ſo iſt das eine

Ungerechtigkeit

Das Endgehalt der Volksſchullehrer ſoll auf 3300 Mark ſtehen
bleiben das darf doch nicht geſchehen Jeder Landlehrer im
kleinſten Ort bekommt dasſelbe Jſt er Hauptlehrer erhält
er noch mehr als unſere Halliſchen Lehrer und hat außerdem
noch einen Titel Unſere Liberalen haben ſich im Landtag
für die Lehrer bemüht Herr Bürgermeiſter v Holly hat
um einen Ausdruck des Herrn Gieſe aus der vorigen Sitzung
zu gebrauchen mit dieſer Vorlage wirklich nicht um die
Gunſt der Lehrer gebuhlt Hätten wir im vorigen Jahre
300 000 Mark Teuerungszulage für die Lehrer eingeſetzt
wären wir aus der Miſere heraus Redner formuliert einen
Antxag den durch das erhöhte Simplum herausſpringenden
Betrag für Ortszulagen an die Lehrer zu verwendenHerr VWärgermeiſter v Holl y Herr Thiele behauptet

daß unſere Steuern nach ungerechten Sätzen erhoben werden
das Simplum ſei zu niedrig Herrn Thieles Antrag fand im
Etatsausſchuß nur Unterſtützung bei den Lehrervertretern
und zwar aus dem Grunde weil die Herren die zu gewin
nende Summe ſogleich für die Lehrer verwenden wollen Es
hat mir leid getan daß hier Privatintereſſen in
eine Sache hineinſpielen die vom allgemeinen Geſichtspunkt
betrachtet werden muß Das mache den Eindruck des wenig
Objektiven und zu Subjektiven

Unſer jetziges Verfahren iſt beſtens bewährt Das
andere Prinzip iſt ſchlechter Das Jdealſte iſt zwar daß man
an Steuern genau nur ſoviel erhebt als man ausgibt Das
läßt ſich aber nicht vorausſehen Die Ausgaben ſind nicht
genau vorher z beſtimmen Da müßte man manchmal mit
Anträgen auf Nacherhebungen kommen Denken Sie an den
Schneefall Solches Wetter kann ſofort einen derartigen
Etat aus der Balance bringen wenn man ſo verfährt wie
Herr Stv Thiele will Wenn Sie die Ueberſchüſſe beſchrän
ken wollen wirtſchaften Sie auf ein Defizit des nächſten
Jahres los Wir müſſen mal ſpäter in beſſeren Zeiten
an die

Schaffung eines Ausgleichsfonds

herangehen aus dem man die Schwankungen Wir
werden aus ſpäteren Ueberſchüſſen Rücklagen machen Redner
erinnert an das erweiterte Kinderprivileg für
den Staat ſei dieſer Ausfall auf ein Dreißigſtel des Geſamt
ertrages berechnet worden das ſei wohl ein zu hoher Satz
aber immerhin dürfe man auch jenen Ausfall bei unſerer
Steuereinſchätzung nicht außer acht laſſen Herrn Thieles
Zahlen waren geeignet gruſelig zu machen ich behaupte
aber wir ſind in Halle recht

erfreulich vorwärtsgekommen

Die neueſte Statiſtik lehrt dabei daß Halle unter den
35 Großſtädten in ken r an achter Stelleſteht die anderen ſtehen alle ungünſtiger Was den Abſchluß
des Jahres 1908 anlangt ſo liegt die r Ziffer nicht vor
ich glaube aber daß wir ebenſo gut abſchließen wie das Jahr
vorher

Jn Herrn Meyers Ausführungen war mir peinlich r
er meine Perſon in den Vordergrund ſtellte es handelt ſi
nicht um Anträge von mir ſondern allemal vom Ma
giſtrat Wir müſſen uns aber diesmal begnügen Tat
ſache iſt G Die Sta ſind mit Begeiſterung in jahrelangen Kämpfen Er die Beſſerſtellung der Lehrer einge

treten und jetzt wird die ganze Beute von den Landſchul
lehrern getragen die Herren ſind get weggekommen über
das Maß hinaus Sollen wir nun über das geſetzlich Not
wendige hinausgehen So ſchlimm wie Herr Meyer ſagt
iſt es nicht mit der kargen Zu dem Satze von
3300 Mark treten 600 z als hnungsentſchädigung
Die 600 Mark müſſen doch als ein Teil des ang

werden Das Land ſoll ebenſo gute Lehrer haben wie die
Stadt Nur wo Ungleichheiten beſtehen ſind Ortszulagen
geboten 800 Mark ſind das Höchſte Alſo könnte in Halle
der Lehrer im Höchſtfalle auf 3900800 4700 Mark kom
men Die endgültige Regelung erfordert Zeit wir müſſen
abwarten wie das Geſetz geſtaltet wird Vorläufig haben
wir noch keine ſicheren Ünterlagen Jch perſönlich bin der
Anſicht daß Halle um ſich ein gutes Lehrermaterial zu
ſichern

Ortszulagen
geben muß Bemeſſen wir ſie bei vorſichtigem Vorgehen in
kleinen Etappen auf höchſtens 450 Mark ſo ſind ſchon 135 000
Mark nötig Die können wir aber jetzt nicht fordern ohne
ugeit an die allgemeine Aufbeſſerung unſerer
tädtiſchen Beamten heranzugehen Die Beamten

haben denſelben Anſpruch auf Berückſichtigung Die Sekre
täre ſtehen jetzt mit dem Höchſtgehalt von 3700 Mark da
bringen wir die Lehrer auf 4300 oder 4400 Mark ſo müſſen
auch die Sekretäre mehr erhalten und nicht ſie allein nein

alle

t püren 400 000 Mark nötig Wollen Sie den diesjährigen
a

noch einmal mit 8 Prozent
beſchweren Die Lehrer müſſen warten wie andere auch
warten müſſen Die Herren können nicht allein Anſpruch auf
Berückſichtigung erheben Der Ausdruck arme Lehrer hat
keine Berechtigung für Halle Die Mahnung des Herrn
Meyer Gerechtigkeit walten zu laſſen befolge ich gern
und unter dieſem Geſichtspunkt habe ich meinen ablehnenden
Standpunkt gewonnen

Herrn Lembſer erwidere ich daß viele Städte in den
Realſteuerzuſchlägen längſt über 200 Prozent hin
ausgegangen ſind Die 234 000 Mark jetzt zur Lehrer
beſoldung unter Schonung der Realſteuern durch verſtärkte

e vung der Einkommenſteuer zu erheben wäre unbe
rechtigt

Herr Stv Em mer meint man ſolle doch bei der Auf
beſſerung auch mal an die Arbeiter denken Aber das Wort
Arbeiter ſei in dem Zuſammenhange noch nicht ausge

ſprochen worden
Herr Stv Borchert Jch danke Herrn Bürgermeiſter

v Holly daß er
der Gemeindebeamten gedacht

hat Die Herren ſind wirklich recht ſchlecht geſtellt und ſtehen
den Reichs und Staatsbeamten ſtark nach Greifen wir ein
mal die Aſſiſtenten heraus Sie bekommen bis 3300 Mark
aber erſt im Greiſenalter Der Mann in der Blüte der
Jahre der Familienvater der Kinder zur Schule ſchickt hat
ein Einkommen von 2000 bis 2500 Mark Die Aſſiſtenten
an der Bahn z B ſtehen ſich weit beſſer ſie beziehen noch den
Wohnungsgeldzuſchuß Jch verzichte nur deshalb auf einen
Antrag zugunſten der Gemeindebeamten weil er angeſichts
unſerer jetzigen Finanzlage ausſichtslos iſt

Herr St Meyer bemerkt daß er nicht Privatinter
eſſen vertrete Er ſei Hausbeſitzer habe aber doch für die
Wertzuwachsſteuer geſtimmt Jch habe nichts Ungeheuer
liches gefordert Die Lehrer haben die Forderung aufge
ſtellt daß ſie mit den Verwaltunggsſekretären gleichgeſtellt
werden Die Forderung iſt von den Liberalen im Landtage
anerkannt auch der Miniſter hat ſie anerkannt Jch bin der
Anſicht daß Halle die Aufwendungen ruhig machen kann
Herr v Holly hat uns ja ſelbſt ſoeben erzählt wie günſtig
Halle in ſeinen Steuerſätzen ſteht Aber es geht ohne Steuer
erhöhung auf dem Wege der Erhöhung des Steuerſimplums
Anderen Beamten rechnet man nicht das Wohnungsgeld als
Gehalt an alſo darf man es auch nicht der Lehrerſchaft gegen
über tun Die Lehrer ſind

immer und immer wieder vertröſtet
worden Jetzt nimmt der Staat endlich eine Aufbeſſerung
vor und da will die Stadt Halle noch einmal ein weiteres
Jahr vertröſten

Herr Stv Neffe Wir würden gewiß gern bewilligen
aber wir haben keine Mittel Wenn nur die Jntereſſen
anderer Stände auch immer mit der gleichen Wärme vertei
ditg würden wie die Beſoldungsvorlagen Aber den Gaſt
wirteſtand habe man einfach mit der höchſt ungerechten und
drückenden Konzeſſionsſteuer aufſitzen laſſen Redner
beantragt die

Konzeſſionsſteuer im nächſten Jahre wieder aufzuheben

Herr Stv Thiele Jn einem Eingeſandt der Preſſe
hat ein Lehrer gedroht Wenn die ſtädtiſchen Behörden nicht
bewilligen ſo wandern die Lehrer ab Eine ſolche Drohung
muß gerade das Gegenteil wirken was ſie ſoll Die paar
Lehrer die unluſtig geworden ſind mögen Halle ruhig ver
laſſen Die Erwiderung des Herrn v Holly klang längſt nicht
ſo ſchneidig als ſonſt es ſcheint faſt als werde Herr v Holly
über kurz oder lang ſeine Grundſätze hinſichtlich des
Simplums ſelbſt fallen laſſen Redner behauptet daß nach
ſeiner Berechnung für 1908 mindeſtens aus den Steuern
280 000 bis

290 000 Mark Ueberſchüſſe
herausſpringen

Herr Stv Meyer entgegnet eine Drohung ſei in jenem
Eingeſandt nicht enthalten nur eine Befürchtung Jm übri
gen unterſchreibe er es nicht in allen Teilen

Herr Stv Helmecke Wenn wir mal die Jntereſſen der
Lehrer und Beamten vertreten ſo wirkt das hier wie ein
rotes Tuch auf den Truthahn Jch bin erſt kurze Zeit hier
aber in der Zeit ſind die Jntereſſen anderer Stände oft noch
viel energiſcher vertreten worden Als Herr Lembſer vorher
zugunſten einer geringeren Belaſtung der Hausbeſitzer ſprach
ging ein beifälliges Murmeln durch die Verſammlung Das
war auch ein Antrag zugunſten einer beſtimmten Klaſſe

Der Herr Vorſteher bittet doch nicht innerhalb des
Stadtoerordnetenkollegiums eine

Sonderung nach Standesintereſſen
eintreten zu laſſen Das ſei früher nicht üblich geweſen und
möge auch künfig unterbleiben Die Verſammlung hat ſich
ſtets bereit gezeigt eine Aufbeſſerung zu gewähren Vor
zwei Jahren haben wir jene umfaſſende Vorlage verabſchiedet
und nachgeholt was wir noch 216 Jahre früher wo wir auch
aufbeſſerten nicht voll hatten bewilligen können weil es an
Mitteln gebrach Dieſes Jahr iſt uns der Staat in die Pa
rade gefahren und dadurch ſind die Verhältniſſe höchſt un
günſtig geſtaltet Wir treten mit 14 Prozent Steuererhöhung
vor die Bürgerſchaft Das Reich verlangt 500 Millionen
Mark Die Zuſchläge zur ſtaatlichen Einkommenſteuer ſtellen

Angeſichts dieſerſich auf nicht weniger als 25 Prozent
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Snklen Wolken angeſichts ſolcher ungewöhnlichen Anſprüche
müſſen wir es mit 14 Prozent Steuererhöhung genug ſein
laſſen und da mag man uns auch jetzt mit der Erhöhung der
Lehrergehälter in Ruhe laſſen Wir ſind gern bereit zu
geben wir lehnen auch nicht ab weil wir den Lehrern nichts
bewilligen wollen nein weil wir nichts haben Jch habe
übrigens kein beifälliges Murmeln gehört daß die Haus
beſitzer in dem Antrag Lembſer ein Benefizium für ſich ſehen
Aber ich richte den Appell an die Verſammlung Laſſen
wir die Standes gegenſätze aus unſeren Beratungen
heraus Laſſen Sie uns einig ſein in dem Willen nur der

Wohlfahrt unſeres Gemeinweſens
zu dienen

Herr Stv Schmidt Rimpler erklärt ſich für den
Antrag Thiele will alſo das Simplum erhöht wiſſen

r Knabe bekämpft den Antrag Thiele
ei der

Abstimmung
wird der Antrag Lembſer 170 Prozent Einkommen
ſteuer 188 Prozent Realſteuer mit 30 gegen 12 Stimmen
abgelehnt

Der Antrag Thiele Erhöhung des Simplums und
Feſtſetzung der Einkommenſteuer auf 164 Prozent der Real
ſteuern auf 192 Prozent t mit 10 gegen 34 Stimmen
Herr Stv Meyer zieht ſeinen Antrag zurück Die
Magiſtratsvorlage wird ſchließlich mit

40 gegen 5 Stimmen
genehmigt Alſo betragen die Steuern vom 1 April ab

168 Prozent Einkommenſteuer
192 Prozent Realſteuer

Der Antrag RNeſſe im nächſten
konzeſſionsſteuer aufzuheben
16 gegen 26 Stimmen

Für die

ahre die Schank
unterliegt mit

Ueberſchwemmten der Altmark
beantragt der Magiſtrat 1000 Mark zu behilligen Ver Ref
Herr Colberg wünſcht im gſerege des Etatsausſchuſſes
die Summe auf 2000 Mark erhöht zu ſehen

Herr Stv Gygas erinnert daran daß wir für Rad
bod 5000 Mark bewilligt haben Da ſolle man zumal Mag
deburg 5000 Mark gewährt hat 3000 Mark geben

Herr Thiele führt aus Wenn man für das Früh
ſtückder engliſchen Geiſtlichen 3000 Mark ausgeben
wolle ſo ſei die beantragte Summe zu gering Er beantrage
jene 3000 Mark d chlagen und den Herren zu eröffnen
daß wir als echte Chriſten das Geld den Opfern der Ueber
ſchwemmung zugewandt haben Die Herren werden als echte
Chriſten ſicherlich darüber ſehr erfreut ſein und ihr Frühſtück
ſelber bezahlen

Der Antrag Gygas wird angenommen
Punkt 3 betrifft folgenden Magiſtratsantrag Die Füh

rung der Gegenbücher zu den Journalen der Kaſſierer der
Sparkaſſen Hauptſtelle wird zurzeit von einem Gemeinde
beamten und einem Beamtenanwärter bewirkt Während
der erſtere von der Verpflichtung zur Teilnahme an den Un
terrichtskurſen und Ablegung der vorgeſchriebenen Prüfun
gen befreit iſt hat der 72 daran teilzunehmen Um die
Prüfungen mit Erfolg ablegen zu können muß darauf Be
dacht genommen werden die Beamtenanwärter ſoweit es
das dienſtliche d reſſe zuläßt von der Verrichtung
mechaniſcher Arbeiten zu befreien Dieſes kann aber nur
dadurch geſchehen daß ihnen die Führung der Gegenbücher
abgenommen wird Hierdurch würde auch gleichzeitig derWechſel in der Perſon des Gegenbuchführers wahren der

Unterrichtskurſe vermieden der ſich beſonders an verkehrs
reichen Tagen ſchon häufig als ein Uebelſtand herausgeſtellt
hat Die Uebertragung dieſer Arbeiten an einen Super
numerar der ſich ebenfalls den Prüfungen unterziehen muß
iſt auch nicht anzuraten Es bleibt daher nichts übrig als
die Führung der Gegenbücher künftig Bureaugehilfen zu
übertragen Der Magiſtrat hat daher auf Antrag des Vor
ſtandes der Fata beſchloſſen vom 1 April ab in der
Sparkaſſe Hauptſtelle eine agiſtratsbureaugehilfenſtelle zu gründen Die Verſamm

v Knabelung ſtimmt z Ref Herr S
4 Derſelbe Referent führt aus Die Dienſtleiſtungen

des bei der Sparkaſſe angeſtellten Boten haben ſich im Laufe
der Zeit beſonders aber durch die Einrichtung der Zweig
ſtellen im Süden und Norden der Stadt ſo erheblich ver
mehrt daß es einem Beamten nicht mehr möglich iſt ohne
Ueberbürdung ſeine Dienſtobliegenheiten mit der oerforder
lichen Promptheit zu erfüllen Der Magiſtrat hat daher in
Uebereinſtimmung mit dem Sparkaſſenvorſtande beſchloſſen
vom 1 April 1909 ab für die Sparkaſſen Hauptſtelle eine
zweite Magiſtratsbotenſtelle zu gründen Die
Verſammlung genehmigt den Antrag

5 Die Stadtgemeinde Halle hat mit dem Hoſpital
St Cyriaci et Antonii zwei Verträge geſchloſſen Durch den
einen vom 24 Oktober 1907 iſt der an der Canenger Grenze
belegene Plan 20 von 20,64,10 Hektar Größe an die Stadt
gemeinde für den Preis von 141 643,56 Mark mit der Maß
gabe verkauft worden daß letzterer bis zum Jahre 1914 un
kündbar geſtundet und bis zur Kündigung mit 3354 Prozent
verzinſt wird Nach dem zweiten Vertrage vom 24 Jan1905 hat die Stadtgemeinde gegen eine feſte Abfindungs

ſumme von 30 574,32 Mark den Ausbau und die Unterhal
tung desjenigen Teiles der Ladenbergſtraße über
nommen für den das Hoſpital als Anlieger haftbar iſt
Dieſes hat neuerdings gebeten von ihm nicht die Barzahlung
letzterer Summe zu verlangen ſie vielmehr von dem Schuld
betrag von 141 643,56 Mark in Abzug zu bringen Ein Recht
hierauf liegt wie der Referent Herr Stv r e aus
führt wegen der erwähnten Unkündbarkeit nicht vor Der
Magiſtrat glaubt jedoch dem Wunſche entſprechen zu ſollen
und beantragt daher bei der Stadtverordneten Verſamm
lung aus dem Subſtandsgelderfonds 30 574,32 Mark zur
Abſtoßung auf den Schuldbetrag zu bewilligen

Das geſchieht
6 Für die laufende Rechnung des en Schlacht

hofes ſind noch 14 700 Mark nachzubewilligen Die Ver
11 genehmigt die Ueberſchreitung Ref Herr Stv

ehne
7 Weiter ſtimmt ſie zu daß dem Abkommen vom 21 Jan

1909 gemäß die vom Kaufmann Kertzſcherſchen Grundſtück
Südſtraße Nr 1 fluchtlinienmäßig zur Lindenſtraße ent
allenden e von zuſammen 25 Quadratmeter gegen
ie aus der Lindenſtraße fluchtlinienmäßig zu dem genann
ten Grundſtück z de al von 1 Quadratmeter
flächenmäßig ausgetauſcht und die überſchießenden 24 Qua

Wer e J g er oderm z Mark dem Grun seigentümer ent werden Ref Herr Stv Hertel ß ſpavit

8 Der Bezirksausſchuß t Merſeburg hat die Entſchädi
gung für die von den Grundſtücken Bu e r 51
und 51a nen Sie utretenden Parellen zuſammen auf 370 Mark feſtgeſetzt Bei der geringenVi ferenz zwiſchen dem vom rn zugeſprochenen
und dem von der Stadtgemeinde offerierten Erwerbspreis
hat der m beſchloſſen ſich bei der Entſcheidung zu be

er 7 e Werſamrmlang tritt dem bei Ref Herr Stv
eichardt9 Der Schmiedemeiſter H Se ier beabſichtigt

auf dem ehemaligen Grundſtück der Zuckerraffinerie am
Hoſpitalplatz einen Neubau zu errichten Um eine grad
linige Grenze zu erzielen iſt mit dem Beſitzer des Grund
ſtücks L Haas in Magdeburg ein Austauſch von Land ver
einbart dergeſtalt daß eine Fläche von je 7 Quadratmeter
Größe zwiſchen dem Hoſpital St Cyriaci et Antonii und dem
Eigentümer des ehemaligen Zuckerſiedereigrundſtücks ausge
tauſcht wird
St 5 t urtee wird genehmigt Ref Herr Stv

ephan
10 Desgleichen die auf 170 Mark veranſchlagten Koſten

der Umlequng des Ziegelſteinpflaſters im Stadtgutwohn
hauſe Ref Herr Stv Hertel

11 Jm Koſtenanſchlage zur Erbauung des
Polizeidienſtgebäudes

ſind für die innere Einrichtung Mobilien ſowie für eine
Telephonanlage Mittel nicht vorgeſehen Nachdem nunmehr
feſtſteht in welcher Weiſe die Räume des Gebäudes belegt
werden ſind eingehende Koſtenanſchläge aufgeſtellt worden
Hiernach ſind für die innere Einrichtung 22 000 Mark und
für die Telephonanlage rund 900 Mark erforderlich Die
Beleuchtung des Gebäudes ſollte urſprünglich mit Gas er
folgen Es wird jedoch für zweckmäßiger und vom hygieni
ſchen Standpunkt aus auch für wünſchenswerter gehalten
wenn elektriſche Beleuchtung eingerichtet wird

Jm Einverſtändnis mit dem ſtädtiſchen Elektrizitätswerk
iſt ein Koſtenanſchlag aufgeſtellt worden welcher mit rund
11 000 Mark abſchließt Jm Hauptkoſtenanſchlag ſind für die
Beleuchtung vorgeſehen 5780 Mark ſo daß noch 5220 Mark
zu bewilligen ſind insgeſamt 28 120 Mark Die Verſamm
lung genehmigt den Antrag Ref Herr Stv Probſt

12 Der Magiſtrat hat beſchloſſen die Zinſen des
Schmidtſchen Legatenfonds

für 1908 wie folgt zu verteilen a Frauenverein zur Armen
und Krankenpflege 100 k b desgleichen 1 der Johannis
gemeinde 75 Mk 2 der Neumarktgemeinde 75 Mk e Haus
pflege Verein 200 Mk d Verein Erholungsheim für er
werbende Frauen und Mädchen 200 Mk s Krüppel Für
ſorge Verein 125 Mk Freibetten Verein 150 Mk g Fla
mary Stiftung 100 Mk b Ferien Kolonie 100 Mk Summa
1125 Mark Die Verſammlung ſtimmt zu ARef Herr Stv
Aßmann

13 Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit dem
Kuratorium des Gymnaſiums und der Oberrealſchule be
ſchloſſen das Beſoldungsdienſtalter des Zeichenlehrers Kukat
an der Oberrealſchule vom 1 September 1882 ab zu rechnen
Herr Kukat erhält dadurch für 1909 100 Mark und für 1910
200 Mark mehr an Gehalt Die Verſammlung tritt dem
Antrage bei Ref Herr Stv Colberg

14 Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit dem
Kuratorium des Gymnaſiums und der Oberrealſchule be
ſchloſſen die Oſter Oberklaſſe der Vorſchule wegen der vor
handenen Ueberfüllung für das Schuljahr 1909/10 zu teilen
und einen geeigneten Volksſchullehrer der Vorſchule für das
Schuljahr 1909/10 zu überweiſen Koſten 1620 Mark Sie
werden bewilligt Ref Herr Stv Colberg

Punkt 15 fällt aus
16 Der Magiſtrat hat in Anerkennung eines vorhan

denen Notſtandes die ſofortige Beſchaf ung von drei
Pferdenfür die Feuerwehr beſchloſſen Die Mittel
ſind bis zur Höhe von 4800 Mark aus Kapitel XIX Nr 12
des laufenden Etats mit der Maßgabe zu entnehmen daß die
für den Verkauf von Pferden eingehenden Beträge dort in
Einnahme zu verrechnen ſind Die Vorlage wird angenommen Ref Herr Stv Aßmann

17 Die für Umpflaſterung des Mühlwegs
zwiſchen Burg und Bernburgerſtraße ſowie zur anderweiten
Befeſtigung der Bürgerſteige daſelbſt bewilligten Mittel im
Betrage von 28 500 Mark reichten zur Ausführung der Ar
beiten nicht aus Die Arbeiten haben eine Mehrausgabe von
2179,87 Mark verurſacht Die Mehrausgabe iſt in der
Hauptſache auf die nötig gewordene Verwendung eines
größeren eneß an Schlackenſteinen und Bettungs
material zurückzuführen ferner ergab die Ausſchreibung der
Arbeiten höhere Einheitsſätze als im Koſtenanſchlage vor
geſehen waren Außerdem mußten ſämtliche Bordſchwellen
zum Teil umgelegt oder wenigſten ausgerichtet werden

Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß
zur Deckung der Mehrausgabe von 2179,87 Mark die beim
Kredit Umpflaſterung des Riebeckplatzes erzielten Erſpar
niſſe in Höhe von 2172,62 Mark verwendet werden und der
Reſt von 7,25 Mark dem gemeinſchaftlichen Dispoſitions
fonds entnommen wird Ref Herr Stv Stephan

Prl 18 iſt ſchon am Montag erledigt
ie Punkte 19 20 und 21 fallen aus

22 Die Denkſchrift des Verbandes der Steinſetzer Deutſch
lands betr den erſten internationalen Straßenkongreß in
Paris und die des Steinſetzer Plaſter Gewerbes wird dem Magiſtrat als Material überwieſen Ref
Herr Stv Stephan

Dann wird die Sitzung abgebrochen

graphengehilfinnen Sohncke und Roch in Halle

nach Zörbig

Der Beſuch der Kriegsmarine Ausſtellung iſt auch aus
Arbeiterkreiſen außerordentlich groß gegen 4000
Arbeiter beſuchten bereits die Ausſtellung Sonntag vor
mittag wird der geſamte Verein der Eiſenbahnarbeiter der
Ausſtellung einen Beſuch abſtatten Auch die Schulen na
mentlich die höheren ſind ſtark vertreten

Perſonalnachrichten der OberPoſtdirektion Angenommen iſt
als Poſtagent der Stellmachermeiſter Hoffmann in Beeſenſtedt
Etatsmäßig angeſtellt als Telegraphengehilfinnen ſind die Tele

Verſetzt ſind der
Poſtdirektor Starke von Breslau nach Halle der Telegraphen
ſekretär Rinck von Halle nach Erfurt die Ober Poſtaſſiſtenten
Eſchenbach von Schönebeck und Hartleb von Pößneck nach Halle
die Poſtaſſiſtenten Gatzſche von Hettſtedt nach Gelnhauſen Albert
Krauſe von Halle nach Bad Köſen Meier von Halle nach Gerb
ſtedt Schatz von Croſſen nach Halle und Voigt von Oberhauſen

PatentErteilungen Artur und Walter Rißmann Saal
feld a Jn einen Tiſch umzuwandelnde Wäſchemangel Felix
Krokert Co Halle a Verfahren zur bildlichen Wiedergabe
von mehrfarbigen Gewebemuſtern Paul Zierau Gröbzig Anh
Darrtrommel Patent Anmeldungen H9H Chriſtenſen
Halle a S Verfahren zur Herſtellung einer für den lithographi

Nolle Rolleſche Werke Weißenfels a vorrichtungſatz Aufnagelmaſchinen mit von Hand en für
v

Gebrauchsmuſter Eintragungen Ernſt ale
Saalfeld a S Waſchquirl mit offenen Flügeln Halleſche bot
backofenfabrik Halleſche Miſch und KnetMaſchinenfabrit Reet
Bertram Halle a Knetarm mit ſchneidenförmigem gert
ſchnitt und abgerundetem Rücken für Teigknetmaſchinen Fern
König Halle a Transportables Abwaſchbecken für Küche rany
güſſe mit abklappbaren Füßen Abflußventilen und Zwar
wänden Johann Guer Annaburg Bez Halle a ehuen
für Kaſten und Polſtermöbelfüße Hermann Wintzer Halle hin
Fettſchmierpreſſe Paul Sylbe Schmölln Auswechſelbe
Schleifring mit Dichtungsflächen rer

Letzte Xachrichten
Die Folgen von Hlzey Bingen

Darmſtadt 3 März Wie der DarmſtädtiſchPfälziſche
Anzeiger mitteilt wird der Reichs und Landtagsabgeordnete

Oſann wegen der Differenzen in Alzey Bingen den Vorſitz
des Landesausſchuſſes der nationalliberalen Partei in Heſſen
niederlegen

Worms 3 März Wie die Wormſer Volkszeitung aus
dem Wahlkreis AlzeyBingen meldet hat eine große Anzahl
von dortigen Proteſtanten beſchloſſen aus der Landeskirche
auszutreten und bereits die nötigen Schritte dazu getan
nachdem feſtgeſtellt wurde daß eine ſtarke Menge proteſtan
tiſcher Geiſtlicher darunter der Dekan für den Zentrums
kandidaten Uebel geſtimmt haben

Erkrankung der engliſchen Königin
London 3 März Die Königin leidet ſeit ihrer Rüg

kehr aus Berlin an einer ſchweren Erkältung Doch beſteht
Ausſicht daß die für morgen früh vorgenommene Abreiſe
des Königs nach Paris und Biarritz nicht verſchoben wird

Das Befinden des Papſtes
Rom 3 März Die beunruhigenden Meldungen einiger

Blätter über den Geſundheitszuſtand des Papſtes ſind
völlig unbegründet der Papſt befindet ſich wohl und
erledigt täglich alle Geſchäfte mit dem Kardinal Staats
ſekretär

Lawinen Unglück
Linz 3 März Durch eine niedergehende Lawine wur

den zwei Häuſer vernichtet wobei drei Perſonen ums Leben
kamen

Demiſſion des ungariſchen Miniſterrates
Budapeſt 3 März Ernſte Politiker ſind der Anſicht

daß ſich das jetzige Kabinett nicht mehr länger halten kann
Graf Andraſſy bezeichnet die heutige Lage als unhaltbar
Der Miniſterrat wird ſeine Demiſſion einreichen um eine
klare Lage zu ſchaffen Morgen ſoll die Vertagung des
Abgeordnetenhauſes erfolgen

Die Orientkrisis
Belgrad 3 März Der heutige Miniſterrat des Königs

zeitigte keinesfalls die Abſicht den Ratſchlägen der frem
den Geſandten zu folgen vielmehr wurde geſagt man ſolle
an dem von der Skupſchtinag eingenommenen Standpunkt
feſthalten

London 3 März Halbamtlich wird den Meldungen
entgegengetreten nach denen Serbien ſich weigere auf ſeine
Gebietsforderungen zu verzichten

Paris 3 März Der Miniſterpräſident Clemenceau
hatte heute eine längere Unterredung mit Pichon da ſich
der Stand der Balkanfrage ſeit geſtern verſchlimmert hat

Wien 3 März Zu der Entſchließung des ſerbiſchen
Miniſterrates die Ratſchläge der Großmächte in direkte Ver
handlungen mit Wien einzutreten abzulehnen und auf den
bekannten Forderungen zu beſtehen wird in hieſigen infor
mierten Kreiſen verſichert daß dies an der ruhigen abwar
tenden Haltung der öſterreichiſchen Regierung vorläufig
nichts ändern werde Oeſterreich habe die Jntervention der
Mächte nicht veranlaßt und werde abwarten welche Haltung
die einzelnen Großmächte gegenüber dem Verhalten Ser
biens einnehmen werden

Saloniki 3 März Eine amtliche Meldung aus Sku
tari beſagt daß Montenegro an der Grenze Vorbereitungen
treffe welche als eine Bedrohung Skutaris anzuſehen ſeien

Saloniki 3 März Die ſerbiſche Regierung unterſagte
die Ausfuhr von Getreide nach dem Sandſchak Novibazar

rnorloncèlh unuun nrſrho o
Brief kasten

Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen
K R 18 Die eine Hälfte des Nachlaſſes fällt an die Mutter

der ledig Verſtorbenen die andere Hälfte an die Geſchwiſter bezw
Geſchwiſterkinder nach Stämmen d h der erſte Bruder die Kinder
des zweiten Bruders und die Schweſter erben je ein Sechſtel

Kampf r Das Grundgehalt für Polizeiſergeanten beträzt
in Halle 1600 Mk Kleidergeld beträgt 75 Mk jährlich doch wir
für die Probezeit ein ſolches nicht gewährt Erfolgt aber An
ſtellung ſo wird für die Probezeit das Kleidergeld nachträglich er
ſetzt Nebenbezüge gibt es nicht

v

Leitung Wilhelm Georg nVerantwortl für den politiſchen Teil J V Eugen Brinkman t
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und r
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes

e

Paul Schaumburg für den Handelsteil 710
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Fries lich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Säm

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
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Provinzial Nachrichten
General von Strantz f

d Köſen 2 März Heute vormittag raffte der Tod den
llentnant Friedrich v Strantz im Alter von 76 Jahren

Gen

dahin e militäriſche Laufbahn in der er am 14 April 1900 das
Se hrzehnt vollendete hatte er die erſten 23 Jahre im

ahlofünften chen Jägerbataillon Nr 5 zurückgelegt und war während
1 ſchle it Bataillonsadjutant und perſönlicher Adjutant des
dieſer i von HohenzollernHechingen geweſen Jn Erinnerung an
Fürſten hatte ihm noch vor wenigen Wochen der Kaiſer durch
jene W gnädige und ehrenvolle Kabinettsorder das Recht ver
eine vie Uniform des Jägerbataillons Nr 5 zu tragen Am
liehen zegen Frankreich nahm v Strantz als Hauptmann teil und
griege er der erſten die das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe erhielten
war der letzte Kommandant des Schloſſes St Cloud bei Paris
Er von den Franzoſen in Brand geſchoſſen wurde 1873 wurde
bis wer Beförderung zum Major in das Badiſche Jnfanterie
F ment Prinz Wilhelm Nr 112 verſetzt jedoch ſchon 1874 zum
T mandeur des Mecklenburgiſchen Jägerbataillons Nr 14 er
Rom In dieier Stellung blieb er faſt 10 Jahre Ende 1883
Whlgte ſeine Beförderung zum Oberſt und bald darauf ſeine
Le nennung zum Kommandeur des Thüringiſchen Jnfanterie
r ents Nr 96 in Aitenburg 1888 die Ernennung zum Kom
ander der 43 Infanten ie Brigade in Mainz und bald darauf

e Beförderung zum Generalmajor 1890 wurde er unter Be
Förderung zum Generalleutnant zu den Offizieren der Armee ver
Letzt und erhielt 1891 den erbetenen Abſchied Der Kaiſer verlieh
m am 25jäyrigen Gedenktage der Schlacht am Mont Valerien

Stern zum Kronenorden Am 27 September 1908 war es ihmch vergönnt mit ſeiner Gemahlin die goldene Hochzeit zu feiern

Schneeverwehung

Nordhauſen 3 März Ein Zug der Harzquerbahn der
heute morgen um 6 Uhr 30 Min die Station Benneckenſtein ver
ließ iſt gleich hinter der Station in eine hohe Schneewehe geraten
und entgleiſt Auf erfolgte Benachrichtigung hin wurde von
Rordhauſen aus ſofort ein Hilfszug abgeſandt der die Paſſagiere
des entgleiſten Zuges aufnahm und mit einſtündiger Verſpätung
an ihre Zielſtation brachte Der entgleiſte Zug beſtand aus
1 Maſchine und 2 Wagen

Weißenfels 2 März Folgen der Glätte Ein
von Zeitz kommender früh 7 Uhr hier eintreffender Güterzug konnte
infolge der herrſchenden Glätte nicht gebremſt werden Er über
fuhr die Sperrſignale und auch den Bahnübergang an der fis
kaliſchen Brücke wo nicht einmal die Schranken ſchnell genug
niedergelaſſen werden konnten Das Publikum wurde durch Bahn
bedienſtete am Ueberſchreiten der Gleiſe gehindert Leicht hätte
gber bei dem ſtarken Verkehr der gerade um dieſe Zeit am Bahn
übergange herrſcht ein größeres Unglück paſſieren können

4H Kloſterlausnitz 3 März Selbſtmord Der Land
wirt Huldreich Loch in Rhingleiner erſchoß ſich vorgeſtern in den
Kellerräumen ſeines Anweſens Die Beweggründe ſind unbekannt

Helfta 3 März Der Gaſthof JZur Linde
ftüher bekannt unter dem Namen Reſtaurant Sannemann wurde
durch die Aktienbierbrauerei Eisleben von Herrn Thomas er
worben deſſen Vorgänger im Beſitze war Gaſtwirt Potyka Der
jetzige Beſitzer des Reſtaurants erwarb es für 60 000 Mark

Staßfurt 3 März Vom Amteſuspendiert Auf
Grund einſtimmigen Magiſtratsbeſchluſſes iſt Stadtſekretär Otto
Berger infolge unqualifizierbaren Benehmens gegenüber ſeinem
Chef dem 1 Bürgermeiſter Dr Berger vorläufig vom Amte ſus
pendiert und ſeine zwangsweiſe Penſionierung beantragt worden

V Bernburg 3 März Verloren wurde geſtern nach
mittag auf dem Wege von Reinsdorf nach Baasdorf ein ca 3 Ztr
ſchweres Schwein das im hieſigen Schlachthaus geſchlachtet werden
ſollte Auf dem Wagen auf dem das Schwein transportiert
wurde hatte ſich ein Schutz gelockert und das Tier über deſſen
Verbleib man bis jetzt ohne Nachricht iſt war herabgefallen Bei
a deſtigen Schneetreiben hatte der Fuhrmann den Vorgang nicht

erkt

f Hildburghauſen 2 März Durch ein kleines Blüt
hen das der Bäckermeiſter Bernhard Hardt im Geſicht hatte
zog er ſich eine Blutvergiftung zu der der 35 Jahre alte erſt ſeit
kurzem verheiratete Mann erlag

rcäceVermischtes
Port gende Wetter Jn einer der Kohlengruben bei
hlu Griffith in Pennſylvanig erfolgte eine Exploſion
W r Wetter Von der überraſchten Tagesſchicht wur

n 70 Bergleute gerettet Bisher ſind 2 Tote geborgen

wer r Rettungsboot verhungert Ein ſchauriger Fund
kataſte der vor einiger Zeit von uns gemeldeten Schiffs
rg e De im Mittelländiſchen Meer in Verbindung ge

Schiff wird iſt von einem jetzt in Algier eingetroffenen
Dampf gemacht worden Jm Hafen von Algier lief der
Aufſch er Auſtria ein der die Begegnung mit einem die
dete t Condor London tragenden Rettungsboot mel
ſtand c dem Boot befanden ſich fünf Leichen deren Zu
ſhließ t re bereits vor zehn Tagen erfolgte Kataſtrophe
einem M ieß Das Boot war voll Waſſer und hatte ein an
ſich um aſt ſchlecht befeſtigtes Segel Vermutlich handelt es
ſammenſtoß Boot des Seglers Eondor der nach dem Zu

oß mit der Auſtralia ſpurlos verſchwand
VerlobPräff ung Ethel Rooſevelts Die zweite Tochter desad eiten Rooſevelt Miß Ethel Rooſevelt ſoll ſich wie

Rewyorte Deldung des PreßTelegraph Gerüchte in der
nächſter 3 Geſellſchaft zu melden wiſſen bereits in aller
wärtigen verloben Der Unterſtaatsſekretär im Aus
beſeichiet te William Philips wird als der Auserwählte
i jeht Eine offizielle Beſtätigung des Gerüchtes iſt

daß die an nicht zu erhalten wenn man jedoch bedenkt
windeſten ere Schweſter Ethels die jetzige Frau Longworth
die Na hein Dutzendmal verlobt geſagt worden iſt ſo iſt
ſehr ern t von der bevorſtehenden Verlobung wohl nicht

zu nehmen

e Anterhaltungsblatt
er Menſch Roman von Paul Bliß Fortſ
Weg ge Truppenrevue Bunte Zeitung
De ſtatt des Kriminaliſten Vergoldete Eiſenbahn

ie Preußenfahne in Paris W Literatur

in ſtir l

Kinetr
er

handel Gewerbe und Verkehr

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 197,50 Diskonto 187 Deutsche Bank 245,60 Kanada
169,87 Paketfahrt 110,60 Nordd Llovd 88,90 Russische Anleihe
von 1902 84 12 Laurahütte 190,37 Bochumer Guss 216,25 Har
pener 184,87 Gelsenkirchen 182,75 Berliner Handelsgesellschaft
172 60 Baltimore 107,50 Phönix 163,75 Dresdner Bank 150,60
Schaaffhausen 135 Lombarden 17,30 A E G 225,50 Siemens

Halske 201 Deutsche Uebersee 148,80 Tendenz Matt
Am Kasssamarkt notierten höhe r Reichelt Metall

3,25 Deutsche Spiegelglas 4,25 Posen Sprit 3 Ver Petroleum
5 Rhein Nassau 3,25 nie d riger Adler Fahrrad 3,25 Hall
Masch 4 Linke Waggon 3 Bremer Linoleum 3 Deutsche Lino
leum J Kahla Porz 4,25 Kostheim Cellulose 3 Pongs Spin
nerei 3

Londoner Börse vom 8 März Es notierten Engi Konsaols
84,00 Rio Tinto 70,060 Geduld 2,56 Goldfields 93 Steel com 4b,d7
Steel prets 115,50 Rand Mines 81 Anaconda 8,56

Braunschweiger Privatbank Akt Ges in Braunschweig
Das Institut das Ende 1905 unter Beteiligung der Hildesheimer
der Hannoverschen und der Osnabrücker Bank errichtet wurde
und die Firma Ludwig Peters Nachfolger übernahm erzielte
laut Geschäftsbericht in 1908 einschliesslich 20 078 Mk Vortrag
aus dem Vorjahre i V 4206 Mk einen Ueberschuss von 418 078
Mark gegen 355 272 Mk in 1907 Die Erhöhung des Ueber
schusses ist auf die wesentlich gesteigerten Gewinne auf dem
Effektenkonto und dem Provisionskonto zurückzuführen Aus
dem Ueberschuss sollen wieder 6 Proz Dividende vorgetragen
werden Bei einem Aktienkapital von 6 Mill Mk hat die Bank
im verflossenen Jahre mit einem eingezahlten Kapital von
5 Mill Mk gearbeitet gegen 4 Mill Mk in 1907

Sächsische Bank in Dresden Infolge verminderter Beschäf
tigung der Industrie und wieder eingetretener Beruhigung auf
dem internationalen Geldmarkte brachte das Berichtsjahr 1908
niedrigere Zinssätze als das Jahr 1907 Demgemäss hat das
lnstitut geringere Erträgnisse im Wechsel und Lombardverkehr
sowie auf Zinsenkonto aufzuweisen dagegen ergab das Effekten
konto ein besseres Resultat da nicht mehr mit Kursrückgängen
wie im Vorjahre zu rechnen war Der Reingewinn Von
3 373 589 i V 3841 076 Mk findet folgende Verwendung
9 Proz Dividende gleich 2700 000 i V 10 Proz gleich
3 000 000 Mk

Gewerkschaft Sollstedt Dem Vernehmen nach beträgt die
Gesamtausbeute der Gewerkschaft für 1908 wieder 360 000 Mk
Bekanntlich besitzen die Kaliwerke Aschersleben 25 Proz der
Kuxe Von Sollstedt

Berliner Feuerversicherungsanstalt in Berlin Der Aufsichts
rat beschloss nach einer Dotierung des Extrareservefonds mit
325 000 Mk wie im Vorjahr des Beamtenunterstützungsfonds
mit wieder 10 000 Mk eine Dividende von 200 Mk per
Aktie im Vorjahr 150 Mk und einen Gewinnvortrag Von
15 173 8144 Mk vorzuschlagen

Norddeutsche Gummi und Guttaperchawarenfabrik vormals
Fonrobert Reimann in Berlin Der Aufsichtsrat beschloss
nach Abschreibungen durch die sämtliche Anlagen die in der
vorjährigen Bilanz bis auf 1 Mk verbucht waren wiederum
bis auf 1 Mk zurückgeführt werden pro 1908 eine Dividende
von 10 Proz in Vorschlag zu bringen

Enndels Deoevpeschen
Dresdner Bank A Schaaffhausenscher Bankverein
Berlin 3 März Priv Tel Der Bruttogewinn der

Dresdner Bank betrug einschliesslich des Vortrags von 365 918
Mark 31 470 330 Mk gegen 31 490 870 Mk im Vorjahr der
Reingewinn 19287 977 Mk gegen 19 505 929 Mk im Vori
Die Dividende beträgt 75 Proz gegen 7 Proz im Vorj

Der Bruttogewinn des Schaaffhausenschen Bankvereins be
trug 18 319 469 Mk gegen 18 131 304 Mk im Vorj der Rein
gewinn 13863 636 Mk gegen 14 566 749 Mk im Vorj Die
Dividende betrug 7 Proz wie im Vorjahr

Prämien Kursbericht
der Bankßrma Samuel Sielensaiger Berlin

8 März 1909
Telegramm Adresse Bahnenbank Berlin

wwovvata tuviwwteveowooogag kgoogogoouneeeDie Firma war heute zu naohstehenden Sätzen Verkäuter
für Vorprämien bezw Känter tür Räckprämien

e

33 Tarken
Vorprämien per Mai Lombarden 18

dis 1 Canada 1749 Darmstäd

Vorprämien Käckpräuuien
März April Mars April

Lombarden 18 18 17 162Franzosen l1406 145 14Baltimore 110 110 a 106 106 2Canacd Pacifice T I 173 168 1682Tarken Lose Ia 148 21Darmstädt B 181 131 SDise Comm 189 W 190 1886 186Berl Hdlsges 1 re 1 1re 32 1 1 1röDesoh Bank 24 248Dresdner Bk 15 I 1382 2 148 148 eOesterr Cred 200 201 1067 196 2Russenbank 42t 1 1422 7Dynam Trust 1625 16031 25 a 2Hamb Paoket 1 1 1 2 1087 10o8s 25Nordd Lloyd 9 h o2l 87 1 87 2Prince Henry 118 L 119 2 11 a l 114 2
Gr Berl Str c 184 17839 Heichsanl 87 e hRussen v 19021 85 2Boohbumer 330 232 3 21 e 215 8Laura 198 e 106 19 2 106 sGelsonkireh 185 2 187 g 18 180 8Harpener 18 a 1891 183 18 SPhönix 167 2 168 3 l ort 161 3Luxemb 168 15 147 266 37Dortmunder 60 61 2 2A E G 228 229 238 2 322 81Baltimore 145

t Bank

Waren unä Produkte
Getreide

Berliner Produktendoree s März Am Frahmarkt notierten
Weizen inländ 228 260 Hoggen inl 170 171,65 Hater märkischer
menklenburg pommersener preuss posenseher o schiesischber frei
184 190 mittel 178 188 russ 177 179 russischer mittel u

Hals runder T 00 174 00 Gerste mländ Vuntergerste mitund gering 156 106 gute 167 182 russisohe ond Donau erehte 142
bis 142 Erbsen inland and aus ländischer Fudterware 184 190 kleine

Weisenmeh 900 27,75 30,25 Hoggenmehl 0 und 1 21,49 8,10
Woeizeonkleie 11 25 12 ,00 Roggenkleie T 25 12 00 Alles trei Banno

Hamburg 8 März Getreidemarkt Weizen steig Ostnolst
Mecklbg 426 226 Roggen ruhig Mecklhurg und Pomm 169 173
Gerste fester südruss 119 10 Hater test Holst 110 180

n urgar 175 182 Mais fest La Plata 126 1e7 mixed
25 127

Pest 3 März Weizen behauptet per April 18,46 Gd 18,47
Roggen per April 10,51 Gd 10,53 Br Hater per April 8,70 Gd
8,71 Br Mais per Mai 39 Gd 40 Br

Liverpool s März Roter Winterwerizen per Mai s per

e 7

Juli 8 Fest Mais bunter amerikanischer per Mai 2,6 Per
Juli 5 r StillAntwerpen 3 März Deutscher La Platazug Kontrak B z
Mare 5,47 April 50o Mai 47 Juni 5,45 Juli 6,45 FrBebpa Umsatz 140,000 kg

London s5 Marz Balticmarkt An der Küste angekommene
W eizenladun gen zum Verkaut angebotene Weizenladungen
Weizen ab gesohwächt Mais behauptet Gerste sohwächer Hater fest

Zucker
Hamburg s Marz Rübdenronzucker 1 Produkt Basts 889

Rendement neue Usanose trei an Bord Hamburg
vorm naohm abendsper Mare 20,50 20,45 20,45 Mpr 200 55 20,45 20,45r Man 20,66 20,60 20 65e August 20,95 20,90 20 95Qktober 195 50 19,565 19,60

HPDerember 189 45 19,50 18,20still behauptet stetig
Kaffee

Hamburg 3 März Good average Santos
vorm naohbra ab ans

per ars i 834 d 84 dv Mai 84 d 34 d 34 iSeptember s 321 32Dezember 185 634 3, Gd 3behauptet behauptet behauptet
Havre s8 März Kafiee good average Sentos per Maäre 442,

per Mai 44, per Sept 41 er Dez 401, Behpt
Rio de Janeriro 3 März Kaftee Zutuhren 11000 Sack in Rio

26,000 Sack in Santos
Kartoffelmehl und Stärke

Berltin s März Kartoftelmehl und Stärke 20,25 20,75 Feuchte
Stärke 11,10

Magdebur g
190 Kg 20,00 20,50

s März Prima Kartoftelstärke und Mehl für

Spiritus
Nordhausen 8 März Branntwein 40 Vol Prorx für 100 kg

105 106 60,50 61,50 40 45 Vol Proz tür 100 kg 106 107
67 68 50 M per loko Lieterung ohne lFass ab Brennereil

Fettwaren und Gele
Köln 83 März Rübo loko ,60 per Mai 59 00
Hamburg s8 März Stadtschmalz 60,60 amerik Steam 50,560

Chamberlain 51,60 Fest
Chemische Produkte

Hamburg s März Chihsalpeter per Märn 9,25
frei Fabhrzxeug Hamburg

April 9,2b

Wolle
Bremen 83 März Baumwolle test Upl loko midadl 49,75 Ptg
Liverpool s März Baumwolle Umsatsz 5,000 Ballen davon

Import 00 Ballen davon Amerikaner 19,050 Ballen Benhpt
Liverpool 8 März Aegyptische Baumwol e per Mai 7,42
Alexandria 3 Märr Aegyptische Baumwolle per Mai 14,19

Juli 14,28 Nov 14,21

Berſiner Viehmarkt

Berlin s März 8tädtisoher SehlaohtviehmarktAmtlicher Bericht Aer Direktion Es standen zum Verkaut 425
Kiocder 2150 Kälber 1ube Sochate und 18,416 schweine Bezahlt wurden
tür 100 Ptd oder 50 kgScohlaohtgewreht in Mark bezw tür 1 Ptd in Ptg
Kaiber a teinste Mastkälber Vollmilehmast und deste Saug
tolber 86 90 M d mittlere Mastkälbe und gute Saugkälber 79
dis 82 M o germge Saugkälber 46 51 M d ältere Sering Je
nährte KRälber Fresser 50 64 Sohate a Mastlämmer und
jüngere Masthammel 67 69 M b ältere Masthammel 64 66 M
e mässig genährte Hamme und Schate Marzschate 53 Mark
Scohweine Man zahlto tür 100 Ptund mit 20 Proz Tars a Voll
feisohige der teineren Rassen und deren Kreugungen 67 68 Mark
d Heischige 65 60 e gering gewickelte 62 64 M d Sauen
62 64 Mark

Vertaut and Tendenz Vom Rinderauftrteb blieben etwa
150 Stüok unverkautt Der Rälberhandel gestaltete sich ruhig
Ausgesuchte Kälber brachten Preise über Notiz Ber den Schaten
fand der Bestand bis ant wenige Stück Absatz Der Scohweine
markt verliet juhig und wird Kaum geräumt

Metalle
London e März OChili Kkupter träge 57 5 Mon 587 Zinn

Straits stetig 130 s Monat 1307, Blei span rubig 13 englisch
18 Zink gewöhnliche Marke rubig 21 spez Marke 82

Amerlkanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmnden

New Vork 3 2 3 Ohicago S 2 SWefren o Mai 122 1225 Weizen p Mai t 18 1 18
Juli 114 114 9 John 106 10sSMsis p Mai 74 h 74 Mais p Mai 67244 87

t i 74 72 Nuli 66Möh Spring olears 58 4,88 Hater p Mai s 565
Kaffee Fair Rio Nr 8,04 8,04 e Juli 60 i 50

p März 6,95 6,95 Roggen p Mai 82 81April 6,95 S 25 Schmalz Mai 10 o02 52Petroleum in Vases 10,90 10,90 Juli 1c 15 10,07do in New Vork 8,50 8,50do in Philadelphia s8 45 8,45
Tendenz Weizen fest Mais stetig

Wasserstänite
4 bedeutet äder anter NullBochumer 221 Laurs 1972 Gelsenkirohen 187

Phonix Io9 Harpener 190 A E G 230 4 S aate ung vastrut a d enNaohfrage und Angedot Protse von Kali Kuxon rer rege e T as Salſrs Tor 1
von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 8 Aäre Uaterpegel w i s 3 i2s z S

eng e Weissentels Overpegel 88 s88s1 2s Bruer Geſd Bris r OUnterpegel 0 10 o sAdler Kali V A e S Jugo 2405 2475 Frotha 2 l 3 66 4Alenandershbali 7000 7200 Immenrode 3100 3300 Alsleden Oberpegel p 48 14 rBoienrode 4750 5000Johannashal 3350 3550 e Unterpegel m F s 8Burbach 11,400 11,750 Justus 66 68 Bernburg 40 s 4 o is 15Qarlafund 5800 Kaiseroda 6500 6800 Kalbe Oderpegel i 46 ilco0 6 SCeoilienhal S Krügersball Akt 78 77 do Unotergegel u 460 46 o s0 10 SDesdemons 5300 s800Ludwigshall s8 70 gDesaeh Kali Akt 97 e58 Neustassfurt 9600 10,100 lseor Eger Elbe MoldauDeutsohland 3000 3200 Reiohskrone e
Friedriohshall 88 91 Lossa 1000 1080 Marz all M uoehs M arz Far u veGluckaut Roland Buär rie r fo TrSondérshausen 1,759 16,400 Ronneberg Akt 115 r Wittenberg 0 5 2Gunthershall 89751 Rothenber is00 1660 Joogdungl 50 6 h Ekoaslau oHann Kal Akt S Sachsen Weimar 2600 Laun 776,8 5 Barby 8 SHanoa 2850 2980 Sohieterkaute ar Auvitsa 70 MMaugdebdarg 0 tHaddort Vor A Siegtried l 8100 8200 Brandeu L angermde s8 2Jeldburg 53 54 i Sigmundshall 120 125 Mololk o 2 Wuenbrge L48s 14 SHeldrungen 1 1150 1250 Teutonia Akt 185 187 Le merite o e 6 Déömive Veg 2 66 eHeldrungen II 1025 1050 Wilhetmshal 9500 9o900 Aussitg 7 ktHonhnstort 8 64 19
Hermans I 178 u 885 Windershall r 42,000 Dreaden 760 1 BLauendarg 62 19Bopontei er l herein I r Nee Von den oheror Piatee 9G r h n werden ein Wuohba d
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